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Die Ianuarzahlungen.
Eine Mahnung der Reparationskomwission . — Frankreichs

Bedingungen für einen Aufschub.
Paris,  2 . Dez. (Havasj Die ReparationSkom-

Mission  richtete unter bcm2. Dezember folgende Mitteilung
an die deutsche Regierung:

Die Rcparationskommission erinnert  die deutsche Rcgie-
rling an die mündlichen Erklärungen , die sie hem
Reichskanzler  anläßlich ihres Aufenthaltes in Berlin ge¬
geben hat, und die kurz folgende sind:

1. Nachdem die RcparationSkommissio» von den Arbeiten des
Garantiekomitees  Kenntnis genommen und die vom deut¬
schen Reichskanzler»nd seinen Vertretern gegebenen Erklärungen
,»gehört hat bezüglich der Maßnahmen, die die deutsche Regierung
ergriffen hat oder zn ergreisen gedenkt, um die am 15. Januar und
15. Februar fäNigcn Zahlungen sicherzustellen, besteht sie bei der
deutschen Regierung nachdrücklich  daraus, daß diese unverzüg¬
lich alle ihre Ansmcrksamkeit den Maßnahmen schenkt, um die
Zahlungen an ihrem Verfallstage sicherzu st eilen.  Die deut¬
sche Regierung möge die schweren  I ol gr n bedenken, die iür
Teutschland notwendigeriveisc daraus entstehen würden, wenn eS
seine Zahlungen an den Fälligkeitstagen nicht leisten würde. Dir
Reparationskomwission fordert dir deutsche Regierung dringend
aus, entweder bei ihren Staatsangehörigen, die notorisch im Be-
sitz ausländischer Guthaben  sind, ober bei de» aus¬
ländischen Geldverleihern  alle Anstrengungen zu
machen, um dir noch fehlenden ausländischen Devisen zu erhalten.

2. Die Rcparationskommission ist überzeugt,  daß die
Schwierigkeiten, die der deutschen Regiernng begegnen, eng mit
der neuerlichen Baisse des Kurswertes der Mark  zu-
sammenhängenund einen mehr finanziellen als wirt-
schastlickien Charakter  haben. Sie find in hohem Matze
darch dir Tatsache bedingt, daß cs die deutsche Regierung ver-
int mt  hat , beizeiten die ersordcrlichcn Mittel anzuwcnden. «m
as Budget ins Gleichgewicht zu bringen, und hierch die Tatsache,

haß die össentlichrn Ausgaben  in immer steigendem
Reße durch Kredite  gedeckt wurden, die der Regierung von der
"eichsbank gewährt wurden, und durch die Vermehrung des
Papicrgcldumlansrs, die die Folge dieser Kredite gewesen ist. Die
Rcparationskommission fordert die deutsche Regierung dringend
inst, unverzüglich alle erforderlichen Maßnahmen zur Gesundung
der Finanzlage zu ergreisen. igezZ Dubais. John Brabbury.

Nach dem „TempS" ist diese Note gestern abgesandt worden,
weil die erwartete endgültige Antwort der deutschen Regierung
bezüglich der Januarzahlungen nicht eingetroffen ist.

*

Die deutsche Oeffcntlichkeit ist leider nicht über die Gründe
unterrichtet, die die deutsche Regierung veranlaßt haben, die am
1. Dezember füllige Mitteilung zu Unterlasten. Die obige Note
stellt eine Wiederholung der dem Reichskanzler von der Repara-
tionskommissionmündlich gemachten Mitteilungen dar. Wenn
französische Blätter, wie das „Journal" erklärten, daß diese Note
beweise, daß die Versuche von Stinnes und Rathenau  zu
nichts  geführt hätten, ist dies nichts anderes als eine Irre¬
führung  der Oeffcntlichkeit, die umso seltsamer anmutet, als
Frankreich als Hauptgläubigerdas größte Jntereste an einer
endlichen vernünftigen Regelung der Reparationsfrage haben
sollte. Auch in Frankreich sollte es im übrigen allinählich bekannt
sein, daß die Londoner Verhandlungen der Herren Stinnes und
Rathenau sich nicht um eine Stundung der Januarrate drehen,
sondern um das Reparationsproblemüberhaupt.

Verhandlungen in Paris.
Wie wir erfahren, hat sich der Staatssekretär im Reichssinanz-

ministcrium, Fischer , der als Nachfolger  der Staatssekre¬
tärs Bergmann  zum Vorsitzenden der deutschen Krtegslasten-
kommission ernannt worden ist, vor einigen Tagen nach Paris
begeben. Er verhandelt  dort zurzeit über die Zahlung
dcr am 15. Januar fälligen ReparationSzahlun-
8*J», insbesondere  über ihre Sicherstellung.

Die Verhandlungen in London.
' Paris,  3. Dez. Wie aus London berichtet wird, konnte der
Regierungsausschuß des englische» Kabinetts wegen Erkrankung
de- Kriegsministcrs nicht tagen. Man versichert aber, daß die
faglisch - deutschen  Verhaudlungen aus gutem  Wege
Mn und am Montag zu einer klare « Lage  kommen
können.

Das Moratorium -Problem.
Im „Acht Uhr Abendblatt" wird die Frage eines Morato-

"ums und der Vorgänge an der Berliner Börse von einer maß¬
gebenden  Persönlichkeit der deutschen Ftnanzwelt  be-
handelt, die u. a. folgendes auoführt:
. .. Der Kurssturz ' der Es selten ist nur auf Angstver-
kaufe  einer börsenfremden Spekulation zurückzuführen, da kein
Densch anscheinend eine Ahnung  davon hat, was ein
Moratorium  oder eine langfristige Anleihe  für
Deutschland bedeuten würde. Allerdings stellt die ^ rage c«nes
Moratoriums selbst für die geschultesten Finanzpolitikcr und
^ ikSwirtschastlerein äußerst komplizier  t es Problem dar.
«ollti Deutschland  ein Moratorium zugebilltgt erhalten, so
Me man perallel damit Frankreich  eine Art interna»

aale « Kredit  gewähren, über besten Verzinsung noch
^nerlei Richtlinien bestehen. Die Frage eines Moratoriums

schaftsfllhrcrn und den englischen Finanzleuten stehen. Falls es
gelingen werde, die Januarrate restlos aufzubringen, scheine man
mit einem Moratiorium rechnen zu können. Die Bedeutung der
Londoner Besprechungen liege weniger  in einem Moratorium
selbst, als in der Bereitwilligkeit,  überhaupt von einem
Moratorium zu sprechen. Diese Bereitwilligkeit könnte leicht als
ein Symtom dafür betrachtet werden, daß die Vernunft in allen
Ländern sich Bahn zu brechen beginne.

Ansichten engl , «nd amerik. Finanzleute.
London,  2 . Dez. Eduard Mackay,  Mitinhaber der Lon¬

doner Banksirma Sperling  u . Co., hat in einer Unter¬
redung erklärt, die Nachricht, baß die Negierung endlich das ge¬
samte Problem der deutschen Reparation neu erwäge, sei d i e
beste Kunde seit dem Waffen st ill st and.  Wenn Deutsch-
lanb nicht eincaroßeZritspanne  gewährt werde, so werde

®et 6c überhaupt e rst aktuell  sein, wenn wir am 15. Jan.
L? fällige Repa rationsrate pünktlich  bezahlt haben.
^ ese 500 Millionen Goldmark seienbi s heu tr aber nochn Icht
^k^ bracht. Dir Aufbringung diese» ««trag«» dürfte, wohl̂ auch

es entweder im Januar ober Februar seine Zahlungen cinstellen.
Das Ergebnis  wurde der Zusammenbruch der Ban-
ken «nd des Finanzsystems in ganz Mitteleuropa  sein.
DaS englische Interesse  fordere gebieterisch,  daß
man Dutschland zur Zahlungsfähigkeit und Stetigkeit verhelfe, da¬
mit die beutsche Kauskrast  wieder hergestellt werde. Es sei
eiue vollkommen unmögliche GeschästSpolitik.
Deutschland für den Krieg zahlen , « lasse ».
Deutschland sei der Angelpunkt Europas,  das nicht ge¬
deihen könne, solange Deutschland zwischen Revolution«nd Ban¬
kerott schwebe. Der ganze Kontinent sei ««stetig, weil Deutschland
unmögliche sinanzirlle Aufgaben  ausgebürdrt wor-

^Ne 'w - York,  2 . Dez. sFunkspruch.) Der Vorsitzende der
International Acceptancc Bank, Paul War bürg,  erklärte, aus
die Herabsetzung der Rüstungen müsse eine Aendernng der
Reporatioasbebingungen  folgen, damit Drntschlanb in
den Stand gesetzt werbe, sie ausznsühren.

Die Türkisterung Deutschlands.
Frankreichs Bedingungen.

Paris,  3 . Dez. Der „Temps" legt heute dar. unter
welche » Bedingungen  Frankreich der Gewährung eine»
Zahlungsaufschubes  für Deutschland zustlmmen
könnte. Diese Bedingungen lauten:

Ein Zahlungsaufschub kann nur gewährt werben, wenn
Deutschland darnm ersucht  und sein Ersuchen aus-
reichend begründet. . . _

Der gegenwärtige  Wert der deutschen Schulden ist
n « sr echt zu erhalten.

Der Ausschub bars sich nnr aus Barzahlungen  er-
strecken. Die Wiesbadener Vereinbarungen  dürfe»
nicht durch den Aufschub berührt  werben. Falls Frankreich
an deutschen Sachleistungen mehr erhalten sollte als sein Anteil
von 52 Prozent der deutschen Finanzzahlungen, braucht «S die
anderen Verbündeten  für den Mehrbetrag nicht ,a
entschädigen, sondern verrechnet ihn nur mit Deutschland.

Die Verbündeten„nd Deutschland schließen ein Abkommen, nach
welchem die Entscheidung aus Grnnd des Art. 231 des Versailler
Vertrages in Zukunst vom ReparationsanSschuß nnr noch ein¬
stimmig  beschlossen werden kann. '

Das Moratorium  kann nur qcwährt werden, falls
Deutschland gewissenhaft seine Verpflichtungen zur Da-
nierung seiner Finanzen  übernimmt. Nichterfüllung
der Verpslichtungen würde Annllirrung  des Moratoriums
zur Folge haben. Als solche Verpflichtungen kommen in Frage
Kontrolle der Papiergeldausgabe  durch einen
alliierten ober neutralen Beirat, der der Rcichsbank zuzuteilen
wäre. Festsetzung des Höchstbctrages sür dir
Staatsausgaben. — Streichung aller Subventionen znr
Förderung privater  Interessen. — Festsetzung eines
Mindestbctraqes für die Staatseinnahmen, sür die Verpflichtun¬
gen zur Einführung der Erhöhung von Abgaben und Ausdehnung
der Zuständigkeit des Kontrollkomitees ans eine Reihe leicht , ,s
überwachender Staatseinnahmen. Gleichzeitig ist Deutschland eine
Anleihe  zu gewähren, deren Betrag zum Teil dazu bestimmt
ist, die ausgeschobenrn Zahlungen,« ersetzen.

Die militärischen San t onen.
Paris,  8 . Dez. England  soll dem „Figaro" zufolge in

seiner Note an die Botschastcrkonserenz die Aushebung der Be¬
setzung von Duisburg, Düsseldorf und Ruhrort gefordert haben
und daß nach Aufhebung der militärischen Zwangsmaßnahmen
die deutschen Rüstungen ständig durch einen interalliierten Aus-
schuß überwacht werden sollen. Dem Blatt znsolge werde sich
Frankreich der Beratung dieser Frage wibersetzen.

Die Abrüstung zu Lande.
Der Washingtoner Korrespondent der „New-Bork World"

teilt mit. daß wahrscheinlichder Rüstungskonscrenz«in bestimm-
ter Vorschlag zu einer schnellen Erledigung der Frage der all-
gemeinen Einschränkung d" NOstungen zu
Lande  unterbreitet werben wird sobald die Frage der Ein¬
schränkung der S cer ü stu n gen entschieden  sei. Er glaubt,
baß Italien  diesen Vorschlag gemacht habe.

Ende des japan .-englischen Bündnisies.
Paris.  8 . Dez. Dem „New-Bork Herald" wird aus Was-

hington berichtet, -r erfahre aus absolut sicherer Quelle, Kat°
und Balsour  würden in der nächste» Vollsitzung der Kon-»e hmrtrf spien v t s yeure  aoer nuaj iuum i uuo ^aiiuur  lvurur, , »I. vv* - -I

ttbracht̂ Die Auftragung dieses Betrages dürfte wohl auch ferenr ankündlgen, daß vrohbritanmen und Japan aus ihre
^ >kdeuvcu»d bar Besprechtuulrn zwischen da» dsllti chin  Wirt » Allianz verzichteten.

36. Jahrgang

Briands Rechtfertigimgsrede.
Briand ist gestern vormittag tn Le Havre angekommen und

tat im Rathaus eine Rede gehalten, die im Wesentlichen eine
Lteberholung der in Washington gemachten Ausführungen ist.
ll. a. sagte er:

Frankreich habe sich nicht geweigert, die Vorschläge zur Ein¬
schränkung der Seerüstungen zu unterschreiben. Wenn es sich um
die militärischen Kräfte zu Lande  handelte, lägen die Dinge
freilich anders. In D eu t schl a n d gebe eS nach wie vor 7 Mil-
Honen Soldaten, sowie 250 000 Offiziere und Unteroffiziere in
der deutschen Polizei und ungeheure Fabriken,  die
Maschinengewehre, Gewehre und Kanonen herzustcllen imstande
seien. Es gebe auch jenseits Deutschlands und Polen ein unge¬
heures Land im Zustande der Zersetzung, das zu unbekannten
Zwecken eine Armee von ly» Millionen Menschen unterhalte.
Frankreich— fuhr Briand fort — beschwere sich über Niemand,
daß man es a l l e i n lasse. Jedes Land trage seine eigene  Ver¬
antwortung in voller natürlicher Souveränität. Aber wenn man
Frankreich sich selbst überlasse, bann möge man es auch von dieser
traurigen Freiheit Gebrauch machen lassen, damit es sich organi¬
siere, wie es imstande sei. Während de» Krieges- schloß Briand
— hätten viele  Verbündete nur an den Sieg  gedacht. Aber
wie hätten, nachdem Monate und Jahre vergangen seien, die
Meinungen nicht auseinander gehen  sollen? Man
zerreibe sich unter den Augen der öffentlichen Meinung, die von
brr Presse in einer manchmal allzu heftigen Art beeinflußt werbe.
Aber mitunter gebe es gemeinsame  Interesse, man einige
sich, man vermittle, man regele die materiellen Interessen so gut
man könne und bleibe einig. So handle man unter Allnerten.
a»nd so bemühe man sich, trotz der Schwierigkeit seiner Aufgabe,
sie durchzu fuhren. _

Kommunistisches.
Sctoüia,  2 . Dez. In dem Hochverratsprozeß gegen die

Statzfurter Kommuni  st en,  der seit dem 17.November vor
dem vereinigten zweiten und dritten Strafsenat des RelchsgerichtS
verhandelt wird, wurde heute Nachmittag das Urteil verkündet.
Bon 55 Angeklagten wurden 18 frei gesprochen.  Von den
übrigen wurden zehn  wegen Beihilfe zum Ho4
verurteilt,  darunter der Hauptraoelsführer, der Arbeiter
Otto Bau er sack in Magdeburg, zu zkvei Jahren Festungshaft,
der schon zu vierzehnjährigem Zuchthaus verurteilte Me ker rrranz
Junge  aus Staßfurt zu vier Jahren Festungshaft, die anderen
... einer Festungshaft von zwei Monaten btS anderthalb Jahren,
die übrigen wegen Aufruhrs, Gcfangenenbefrciung. Beamten-
nötifuma! Diebstahl usw. zu Gefängnilstrasen von fünfviertel Iah-
ren bis drei Monaten verurteilt.^

B e r l t n, 2. Dez. Der wegen seiner Beteiligung an Spreng¬
stoffattentaten seit dem Frühjahr gesuchte Kommunist Richard
Loose,  der gestern von zwei Polizeibeamten angeschossen wurde,
als er nach seiner Verhaftung zu fliehen versuchte, ist kurz nach
seiner Einlteferung in die Gefarigenenabtmlungder Charite g e-
storben.  Ein Geschoß hatte die linke Niere durchbohrt, sodaß
die Aerzte keine Hilfe mehr bringen konnten. Die Untersuchung
des Falles durch das Berliner Polizeipräsidium ergab, daß dt«
Beamten vollkommen nach ihren Vorschriften gehandelt hatten.

Die Wiener Tumulte.
Wien.  8 . Dez. In allen Betrieben und Werkstätten wurde

die Arbeit gestern wieder ausgenommen.  Nnr kleine
Gruppen kommunistischer  Arbeiter agitieren noch für
Fortsetzung des Streiks. Die öfsentlichen Gebäude, d»e Banken
»nd die Börse wurden unter P ol i , ei schu tz gestellt. DaS
kommunistische  Organ , die „Rote Fahne", wurde be-

chlagnahmt.  Die gestern bei den Plünberungr«  Ver¬
hafteten werben dem Landgericht eingeliesert, die übrigen Be«.
hafteten sollen sofort entlasse» werden.

Die Kommunisten als Drahtzieher.
Der Arbeiterzeitung" zufolge wurden die Zerstör  u n g e tt

von einem organisirrten,  etwa 38« Köpfe starken Trupp
dnrchgesührt, der unmittelbar hinter dem kommunistischen
Teil der Demonstranten bei den Kundgebungen marschierte.

Wien  2 . Dez. Nach einer hiesigen Korrespondenz nahmen
morgens die sozialdemokratischen  Arbeiter di- Arbeit
wieder auf, wogegen die kummnistischeu  Arbeiter weiter-
streiken.  Während der gestrigen Plünderungen wurden ins-
aelamt 171 Geschäfte und andere Unternehmungengeschädigt, zu¬
meist solche in der inneren Stabt. Bei den Ausschreitungen wur¬
den 381 Personen verhaftet; 20 SicherhettSwachleute und -8 Zivi
listen erlitten Verletzungen. _

Terror und Anruhen in Spanien.
Barcelona.  8 . Dez. ltzavas.) Nachdem einige Wochen

Ruhe geherrscht hatte, sodaß mau schon an bas Ende des £ ejc.
rorS  glauben konnte, ereigneten sich abermals »s-, ' alê Ntten-tote" Seit drei Tagen verzeichnet man drei Tote uns orer
Verletzte  deren Zustand ernst ist. Diese Attentate werden
einigen Mitgliedern ehemaliger terroristischer Verbindungenzu»

'ax ?8, 8. Dez. Havas meldet aus Madrid, baß in Me»
lilla lärmende Kundgebungen  veranstaltet wurden.
um die Regierung zur Beschlenntgung der Befreiung der von den
Mauren gefangenen spanischen Soldaten zu veranlassen. Aehnliche
Kundgebungen haben sich auch in Madrid  und in anderen spa¬
nischen Städten ereignet. _ ,

Die Zuckersteuer.
Im ReichStagSausschuß für Verbrauchssteuern wurde der

Gesetzentwurf zur Abändernng des Zu cke rsteu - rge se tzes
weiter behandelt. Die MehrheitSsozialbemokraten brachten einen
Antrag ein, daß die Zuckerstener von 100 Kilogramm Reingewicht
nur 50 Mark  bettagen soll, b. h. die Hälfte der von der Re»,
gteruna mlauate » Steuer. Der «ntta» wurde anaenomme».



Düsseldorf . 8. Dez. Der Kaufmann  Vogt  aus der
krahmssttaße erschoß seine drei Kinder;  ein bre,zch«.
jähriges Mädchen war sofort tot, ein zehniahriger Knabe starb
aus dem Transport zum Krankenhaus und ein fvnMhriger Junge
liegt mit schweren Kopfwunden darnieder . Der Rasende warf
dann seine drei Kinder aus dem zweiten Stock in de«
S o s hinab und s p r a n g se l b st n a ch. woraus er mit schweren
Verletzungen in die I r r e n a n sta l t gebracht wurde. Vogt lebte
seit einiger Zeit von seiner Iran getrennt mit einem siebzehn¬
jährigen Mädchen zusammen. Als die Fra » gestern Nachmittag
zurückkehrte und ihn zur Rede stellte, beging er in einem Ansall
von Raserei die Bluttat . _

Brände ohne Ende.
Hamburg,  2 . Dez. Heute vormittag brach in der Lokomo-

tivhalle der Vulkanwerft  Feuer aus , das sich schnell auS-
breitete. Von sechs Lokomotiven wurden vier stark beschädigt inS
Freie gebracht. Die übrigen und das Materiallager mit samt
dem Schuppen wurden ein Raub der Flammen.

Laub an (Regbez . Liegnitz), 3. Dez. Gestern abend brach
in den Speichern der hiesigen Eifenbahnwcrkstättcn aus noch un¬
bekannter Ursache ein Brand aus , der einen großen Umfang
annohm zurzeit noch fortwütet . Nach 8 Uhr abends brannten
bereits acht Schuppen  der Hauptwcrkstätten, worin ungefähr
1800 Arbeiter beschäftigt sind. Die Dampfleflel konnten zur Ver¬
meidung von Explosionen rechtzeitig abgelaffen werben.

Lüneburg,  2 . Dez. Heute früh gegen 7 Uhr ist das große
Verwaltungsgebäude der Deutschen Evaporatvor A.-G. vormals
Lüneburger Eisenwerk ein Raub der Flammen  geworden.
Die Entstehungsursache ist noch unbekannt.

Dortmund,  2 . Dez. Gestern abend gegen 8.15 Uhr brach
im Betriebe der Firma Franz Schlllther ein Großfeuer  aus,
bas die Schmiede, Schlosserei und Dreherei , sowie die anstoßenden
Wagenremisen vollständig einäschertc.  Nur die Kraft --
wagenremise konnte gerettet werden.

Mitteilungen aus aller Welt.
Der angebliche Erzberger-Mörder . Einer Meldung aus Dres¬

den zufolge hat der Mann , der sich auf der Dresdner Polizei,aIS
Mörder Erzbergers (Tilessen ) ausgegeben hatte, letzt
e i n g e sta n d e n, daß er der von der Staatsanwaltschaft Ulm ge¬
suchte Verbrecher Brerenbreck  ist und mit dem Mord cm
Erzberger in keinerlei Beziehungen steht.

Immer wieder Explcksione». Das „Berliner Tageblatt mel-
det: Auf der Bciriebsstätte Neu-Ulm der MunttionSzerlegungS-
gesellschaft explodierten 250 10Zentimeter -Granaten . ES ent-
stand großer Material - und Gebäudeschaden: ein Arbeiter wurde
schwer verletzt — Nach einem Merseburger Telegramm der
„Magdeburqischen- Zeitung" explodierte auf der Braunkohlengrub-
der Gewerkschaft- Leonhard vom Michelkonzern ein Dampfkessel.
Drei Arbeiter wurden lebensgefährlich und fünf Arbeiter schwer
verletzt.

Ein königlicher Journalist . Der König von Siam betätigt sich
als ständiger Mitarbeiter regelmäßig an den Zeitungen seines
Landes. Er schreibt unter einem Decknamen Leitartikel, die den
Zweck verfolgen, seine Untertanen auf den verschiedenenGebieten
der Kunst, der Wissenschaftund der Politik auszuklären. Der
König hat eine europäische Erziehung genossen, in Oxford studiert
und von jeher eine ausgesprocheneVorliebe für Kunst, Literatur
und historische Studien an den Tag gelegt. Er hat auch in eng¬
lischer Sprache ein geschichtliches Werk über Polen geschrieben, das
tjch auf ein gewissenhaftes Quellenstudium gründet und eigen»
artige Ausblicke eröffnet- Er hat ferner Tristan BernardS
„Hühnerhof" in die siamesische Sprache übersetzt. Der König,
dessen Eheangelegenheiteu in der letzten Zeit so viel von sich reden
gemacht haben, hat jetzt nach Ueberwindung großer Schwierig¬
keiten öffentlich seine Verheiratung mit seiner Kusine bekannt-
gegeben Die junge Frau ist nicht, wie eS die siamesische Sitte
verlangt , eine „Shao Fa", das heißt eine Tochter des verstorbenen
Königs und daher die Schwester des regierenden Herrschers, son»
dern nur eine „Mon Shao", das heißt die Nichte des verstorbenen
Königs. Der gegenwärtige König von Siam hat sich entschieden
gciveigert, der Tradition gemäß eine feiner Schwestern zu
heiraten . Auch hat er seinen festen Entschluß verkündet, keinen
Harem zu halten, sondern sich mit einer einzigen Frau zu be¬
gnügen.

Amtlicher Wetterbericht
Höchstwfirme des vergangenen Tages . . .
Tiefstwärme der letzten Nadht . . . . . . .
Niederschlagshöhe der. letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mm
,, Koblenz : — mm

—2 Celsius
—6 Celsius

Voraussichtliche Witterung für heute:
Zunächst noch keine wesentliche Aenderung.

Aus der Stadt.
a b

Aus dem Stadtparlament.
Die gestrige Stadtverordnetenversammlung hätte, wenn die

Tagesordnung in demselben Tempo, mit dem die ersten Punkte
verabschiedetwurden, durchgeführt worden wäre, innerhalb einer
kurzen Stunde erledigt sein können. Wegen der Besetzung der
Branddirektorstelle entspann sich jedoch ein solcher Rcdckamps, dag
die Sitzung nahezu bis 7 Uhr ausgedehnt wurde. Dabei wurde
wieder viel gesprochen, was nicht zur Sache gehörte, es kam zu
persönlichen Auseinandersetzungen, wobei Zwischenrufe und Be¬
leidigungen die Sache noch unerquicklicher machten, sodaß sich der
Vorsitzende, Geh. Justizrat Dr . Alberti , mehrmals zu der Drohung
veranlaßt sah, die Verhandlungen zu schließen. Ein unerfreuliches
Bild, aus das näher einzugehen, uns heute der Raum verbietet.

Der erste Punkt betraf den Haushaltsplan für das
Jahr 192  2. Namens des Finanzausschusses teilte Stadtv . Dr.
Dyckerhoff  mit , daß infolge der Entwertung der Mark und
der ins Ungeheuerliche gestiegenen persönlichen „und sachlichen
Ausgaben die Finanzlage der Stadt so wenig übersichtlich ist,
daß es nicht möglich sein wird , einen festen Voranschlag für den
Haushaltsplan einzusetzen. Der Voranschlag kann daher erst ,m
Februar dem Magistrat vorgelegt werden und wird erst m Mo-
ncit Mai an die Stadtverordneten gelangen. Die Versammlung
ist damit einverstanden. ^

Ebenso wird die Aufnahme einer weiteren Anleihe von
15 Millionen Mark  zur Rückzahlung älterer Anleihen und
zur Deckung der Kriegsausgaben nach dem Bericht des Stadtv.
Dr . Dyckerhoff  bewilligt.

Die endgültige Genehmigung des Vertrages über den A n
kauf von wasserbaufiskalischem Gelände  in der
Gemarkung Schierstein  zum Betrage von 1200 000 Mark
inbet keinen Widerspruch. (Berichterstatter Stadtv . Reichwein .)

Dem Ankauf von einer Grundfläche im Distrikt Muhlberg
zum Preise von 375 Mark die Rute wird zugestimmt, ebenso dem
Ankauf von Grundstückenim Distrikt Hollerborn (42 Ar 44 Qua¬
dratmeter ) zum Preise von 387.50 Mark die Rute . Für die Er
richtung eines Wohnhauses nebst Stallgebäude, Platter
straße 72, woselbst auch die Bockstation untergebracht werden
soll, werden 119 000 M. benötigt, von denen 15 000 das Reich
übernimmt. Die Stadtvo . Neujahr und Dodenhoff  haben
Bedenken wegen der Unterbringung der Bockstatton tn dieser
Gegend, worauf die Vorlage mit 26 gegen 21 Stimmen abge-
lchnt wird, trotzdem Stadttat Kimme!  und Stadtv . v. Eck die
erhobenen Bedenken zu zerstreuen juchten.

Ueber die Erhöhung der Tarife der städtischen
Kurverwaltung  berichtet Stadtv . Kasch au . Danach wirb
vom Magistrat beantragt , die Kurtaxe um 100 Proz . zu erhöhen,
ferner die Einzelkarte für den Besuch des Kurhauses zum ein¬
maligen Besuch von 8 auf 6 Mark, Sonntags von 5 auf 10 M..
Tageskarten von 5 auf 10 M., Sonntags von 8 auf 15 M. und
die Einwohner-Abonnementskarte von 200 auf 300 M. für die
Hauptkarte und von 120 auf 180 M. für die Beikarte zu erhöhen.
Die finanzielle Wirkung dieser Erhöhung wird auf 4260 000 M.
aus der Kurtaxe, auf 1.315 000 M. asts den Einzelkarten und auf
500 000 M. aus den Abonnements veranschlagt. Die Einttttts»
pretse für Sonderveranstaltungen sollen ebenfalls eine wesentliche
Erhöhung erfahren , doch lassen sich bestimmte Sätze zurzeit noch
nicht angeben. Der Finanzausschuß befürwortet den Anttag,
empfiehlt jedoch durch vermehrte Einrichtung von Volkskon-
zerten  den Kreisen entgegenzukommen, die sich die erhöhten
Abonnementspreise nicht leisten können. Zur Erleichterung für
die Abonnenten ist vorgesehen, daß der Abonnementsbetrag in
zwei Raten bezahlt werden kann. Stadtv . H e l w i g vermißt in
der Vorlage die Durchführung des Gedankens, valutakrästtge Be¬
sucher des Kurhauses stärker zum erhöhten Eintrittspreis heran¬
zuziehen. Beigeordneter Dr . Hetz erklärt , baß wegen dieser Frage
ein Entscheid der Rheinlandkommission noch aussteht. Die Vor¬
lage wird schließlich angenommen. Zwei Eingaben bettefsend Ein¬
führung von Jahresabonnements nur für die Nachmittagskonzerte
müssen aus technischen Gründen abgelchnt werden.

Ueber die Besetzung der Branddirektor st ekle  be¬
richtet Stadtv . Krücke.  Danach soll die Stelle , für die der
Brandingenieur Pauli aus Frankfurt vorgesehen war , tn die
Gehaltsklasse 11 eingereiht werden. Stadtv . Kasch au stellt
namens der Zenttumsfraktton den Anttag , für die Leitung der
städtischen Feuerwehr einen Brandinspektor in der Besoldungs¬
gruppe 8 vorzusehen und diese Stelle dem seitherigen interimtstt-
schen Leiter, Brandmeister Diel, zu übertragen.

Es entspinnt sich eine mehr als einstündrge Debatte, die sich
in der Hauptsache um die Frage dreht, ob für den Posten ein
bautechnischcr Fachmann notwendig ist, oder ob der seitherige
interimistische Leiter, der sich als Feuerwehrmann durchaus bewährt
hat, für den Posten ausreichend ist. Vom MagisttatSiischc auS
wirb der crstere Standpunkt vertreten , dem auch die Stadtvv.
Romelett, Hildner und Krücke betpflichten. Die Redner der Lin¬
ken treten jedoch dem Zentrumsanirag bei, wobei mehrfach dar¬
auf hingewiesen wird , daß man nun endlich anfangcn solle, oet

der Besetzung der höheren Stellen zu sparen. Der MaMratz.
anttag wird schließlich abgelehnt, ebenso ein Antrag v. Eck, di,
Sache nochmals zu vertagen, worauf der Antrag Kaschau  mit
knapper Mehrheit zur Annahme gelangt. .

Als Armenpfleger im 10. Bezirk wird Schuhmachermeister
Wilh. Müller, Nerostraße 8/10 , bestellt, als Armen- und Waisen.
Pflegerin im 5. Bezirk Frau Rechnungsrat Gustav Matzel Wwe.,
Philippsbergstt . 45. , , , . _

Süt die Hinterbliebenender bet der Dotzhcimir Kata¬
strophe Verunglückten  und Geschädigten werden Igyyj,
Mark bewilligt. ^

Der Antrag des Stadtv . Reinsperger  wegen Auszahlung
der vollen Besatzungszulage an die Arbeiter , die 1920 bei der
Stadt beschäftigt waren und vor dem 31. Dez. 1920 ausgeschieden
sind, mußte abgelehnt werden, da das Reich keine Vergütung ge¬
währt und die Stadt an die Bestimmungen des Arbeitgeber-Be-
zirksverbandes gebunden ist, wonach der Bezirksverband die Zu¬
lage nur bezahlen will, wenn bas Reich davon 80 Proz. übernimmt

Ein weiterer Anttag des Stadtv . Reinsperger wegen dn
Verteilung der Spielplätze usw. durch einen zu diesem Zweck ein.
zusetzenden Ausschuß wird dadurch erledigt, baß gemäß einem An¬
trag des Stadtv . Böning der Stadtverband für Leibesübungen
mit dem Ausschuß für Jugendpflege verschmolzenwirb zu eine«
Ausschuß für Jugendpflege und Leibesübungen
der alle sportlichen Angelegenheiten paritätisch zu regeln hat.

Ein Antrag des Stadtv . Schröder,  die Bauunternehmer
an fertigen Sttaßen von den Straßenanlagckosten zu befreien,
wird vom Magistratsttsche aus in günstigem Sinne beantwortet
Eine entsprechendeVorlage soll demnächst der Stadtverordneten-
Versammlung vorgelegt werden. Zur Abstimmung kam es nicht,
da die meisten Mitglieder der vorgeschrittenen Zeit wegen zu«
Aufbruch rüsteten. _ J *H. .

Todesfälle. Am Donnerstagabend gegen MV Uhr verschied
nach langen Leiden der Pächter der Bahnhofswirtschaft Wiesbaden,
Herr Fritz Krieger,  im 65. Lebensjahre.

Bauernregeln vom Dezember. Kalter Dezember und frncht-
reich Jahr sind vereinigt immerdar . — Ist » tn der heiligen Nacht
hell und klar, so gibts ein segensreiches Jahr . — Weihnachten
naß, gibt leere Speicher und Faß . — Wenn der Nord zu Voll-
monb tost, folgt ein langer harter Frost. — Wenn die Kälte in
den ersten Abventwochenkam, so hält sie zehn volle Wochen an.
— Grüne Weihnachten — weiße Ostern. — Dezember veränder-
ttch und lind, der ganze Winter ein Kind. — Auf kaltem Dezember
mit tüchttgem Schnee folgt ein fruchtbares Jahr mit reichlichem
Klee - Dezember kalt mtt Schnee, gibt Korn auf jeder Höh'.

Reue Höchstpreise für Kohlen. In der vorliegenden Ausgabe
erscheint eine neue Magistratsverordnung bett . die Festsetzung
neuer Höchstpreise für Kohlen. Die Preise mußten auf Grund
der stark erhöhten Einkaufspreise der Kohlen ab Zeche, sowie der
gestiegenen Gehälter und Löhne am Ort ganz autzerordentlich in
die Höhe gesetzt werden. Auch die Zufuhr an und in das Haus
können zu dem bisherigen Preise nicht mehr geleistet werben,
weshalb hier die allerdings sehr niedrig gehaltene Erhöhung um
0.50 M. je Zentner vorgenommen wurde.

Weihnachtsgeschenke srühzeitig einkansen! Diese Aufforde¬
rung ist in diesem Jahre bei der großen Warenknappheit be-
MerS für praktische Geschenk« zu beherzigen. Wer z. B. einen
GaSapparat  unter den Ehrtstbanm stellen wM, der muh sich
mit seiner Bestellung eilen, da die Fabriken mit Aufträgen über-
häuft und dte einheimischenGeschäfte fast ausverkauft sind. Dü
Beratungsstelle für GaSverwertung wird am Dienstag , den ü
Dezember, abends 8 Uhr. tn der Aula der , Gewerbeschule ttne«
DemonstrationSvortrag  über die praktische Verwen¬
dung deS Gases im Haushalt abhalten und damit eine Heim
Ausstellung von Gasapparaten verbinden, die von hiesigen Ge
schäften zur Verfügung gestellt werdem Die Au8ftellnns, bleii
dem Publikum noch.tagS darauf — auch über die Mittagsstunde«
— zugänglich.

Aus dem LandeshanS. Am SamStag ftndet im Landcsh-m-
eine Sitzung der Anstaltsleiter der FürsorgeerziehungSanstalt-n
statt. Am 7. Dez. findet eine Sitzung der Beamtenkommissio«
des LanbesauSschuffeS und am 9. Dez. die nächste LandeSausschusi-
sitzuna statt, welche voraussichtlich zwei Tage bauern wird. Die
Sitzung der Beztrkskommtssion für Denkmalspflege, tn der üb«
das Kloster Eberbach verhandelt wird , ist setzt auf den 16. Dez

^Tppeuspeffuug . Wie uns mitgeteilt wird ist bie JfetwJ
fpeifung für bedürftige Kleinrentner tm Schützenhof-AlterShiM
von Montaa den 5. Dez., ab wieder eröffnet. Speisezeit tm#
y„12 bi« y->l Uhr. Karten zu 1.50 M. sind tm Büro des Verein«
dir Kleinrentner , Rheinstr. 108, vormittags von 10- 12 Uhr. 8#
erhalten. .

Neues Museum. Im Anschluß au die Nott, über dte «ende-
rung der BefuchSordnung für dte städtischen Sammlungen wbck
darauf aufmerksam gemacht, daß da« AltertumSmuseum klinÜ
an jedem Samstaq vormittag und Sonntag nachmittag, d
Naturhistorische Museum und die Gemäldcsammung bagceen am
Samstag nachmittag und am Sonntag vormittag während
bekanntgegebenenStunden geöffnet sind. An den übrigen Tag
sind die einzelnen Sammlungen wie bisher geöffnet.

Kunst und Wissenschaft.
Staatstheater.

Uraufführung : „Die Hochzeit des Faun ", burleskes
Traumspiel mit Musik in 2 Akten (3 Bildern ). Dichtung von

Roderich Morr,  Musik von Bernhard Sekles.
Bereits in einem Vorwort zu dieser Uraufführung am

1. Dezember habe ich den Inhalt des Werks angegeben und auch
das Problem angeführt, das der Komponist aufstrllen wollte. Er
hat gewiß recht, wenn er meint, daß die Musik sich nicht dem
Texte bei einer Oper unterorbnen kann, sondern daß dies die
Dichtung sein mutz. Das schließt eben doch nicht aus , daß auch
die Dichtung der Musik ebenbürtig bleibt und das hat kein anderer
so verstanden wie Richard Wagner. Gerade beide Künste, die
Literatur und die Musik sollen sich in der Oper zu einem Gesamt¬
kunstwerk verbinden. Aus dem Geiste der Musik geboren, ver¬
lebendigt das Gesamtkunstwerk dann das in jener wachwerdeude
Ideal in möglichst sinnfälliger Weise. Herder sagt in seinem Auf¬
sätze „Ursachen des gesunkenen Gefchmacks" u. a.: „Da sind denn
alle Künste vergeschwistert, sie folgen schnell und bald aufeinander
und sind im Grunde nur Eine Kunst." — Wie oft ist gerade eine
Oper an einem schlechten Textbuch gescheitert, ich brauche nur an
Mozarts „Cost fan tutte" zu erinnern , dessen Musik ja entzückend
ist und das eben wegen seines Textes nie die Wirkung ven
„Figaros Hochzeit" erzielen wird. Und wie vielen, vielen ist e»
ebenso gegangen, z. B. Pfitzner mit seinem sonst so poetischen
„Christelflein", Humperdinck mit „Dornröschen" u. a. m. Umge¬
kehrt aber, wo das Textbuch besser war , wie die Musik, haben
es manche Werke doch möglich gemacht, sich lange auf dem Spiel-
plan zu erhalte», wie Netzlers „Trompeter von Säkkingen , wenn
auch dessen dritter Akt sehr abfällt.

Der Textdichter der „Hochzeit des Faun " nun will uns eine
Burleske geben, aber was er bringt , ist alles andere, nur keine
Burleske und manche Szenen wirken direkt abstoßend, anstatt zu
erheitern. Vielleicht wäre es besser gewesen, das Werk nur als
Pantomime erscheinen zu lassen. Das Textbuch bietet nun aller¬
dings dem Musiker reichen Stoff zur Entfaltung seines Könnens
und dem hat Bernhard Sekles in reichstem Maße entsprochen und
alle nur denkbaren, raffiniertesten Gesangs- und Trchestereffekte
angewandt. Die überaus farbenprächtige Instrumentation ist an
manchen Stellen meisterhaft, während andere wieder grotesk und
klanglich unschön wirken. Besonders die originelle Tanzszcne ,m
ersten Akt ist hervorzuheben und sehr gut sind auch die Ebö«
bikandclt.

Intendant Dr . Hagemann  hatte selber das technisch und
musikalisch sehr schwierige Werk in Szene gesetzt und mit seinen
getreuen Helfern auf der Bühne, den Herren Schenck von
Travv (Dekorations - und Kostümentwürfe) , Schleim  und
Maler Heil (Berlin ) (technisch-dekorative Einrichtung) und
Geyer (Einrichtung der Trachten) eigenartige Bühnenbilder ge¬
schaffen. Die mustkaalische Leitung hatte Herr Kapellmeister
R o t b e r. unter dessen temperamentvollen Führung das Orchester
ausgezeichnetspielte. Die Darsteller bemühten sich nach Kräften,
den Intentionen des Komponisten gerecht zu werden. Heroorzu-
heben sind die Damen Geyersbach (Lyra ), Alfermann
(Ronda), Zoff (Pulbo ), Müller - Reichel (Quillanna ) und
die Herren Nosalewicz (Saiyr Silvo ), Scherer (Orb «)
M e chl e r (Woylos), R o f f m a n n (Rall), SJ o t n (Trotto)
und Prüter (Sprechrolle Mr . Cheef). Sehr hübsch hatte ,rrl.
Maudrtk  den Waldgeister-Tanz einstubiert, den sie zusammen
mit den Damen Salzmann , Mon darf,  den Herren Bern-
böft . Fasse , Dörrer  und dem gesamten Tanzpersonal auS-
fülirle. Auch die Chöre standen auf der Höhe ihrer Aufgabe.

Wie schon gemeldet, hatte das Werk, ttotz aller Schwachen,
einen freundlichen, wenn auch nicht ganz widerspruchslosen Erfolg,
sodaß am Schlüsse, neben dem Komponisten und den Haupt-
darstellern auch Dr . Hagemann und Kapellmeister Rocher mehr.
mals vor der Rampe erscheinen konnten. Der Aufführung
wohnten verschiedene auswärtige Bühnenleiter , Kapellmeister und
Musikkritiker bei. _ w . u

Kleines Feuilleton.
Der Kamps um den „Figaro " Vor mehreren Monaten hatte

der steinreiche französische Parfümfabrikant Coty -S sich in den
Kopf gesetzt, den „Figaro " in seine Hand zu bekommen. Vielleicht
leitete iJm dabei der Wunsch, dem berühmten „Figaro von Se¬
villa" , dessen Name das Pariser Blatt tragt , eine berusliche Hi h
diauna zu erweisen. Coty hatte icdoch mtt semen Bemühungen
kett Glück und mußte außerdem die Wahrheit des Wortes er¬
fahren, daß, wer den Schaden hat, für den Spott nicht »u sorgen
braucht, denn der „Figaro " übte seinen Witz an dem H' nein-
gefallenen und nahm obendrein die gute Gelegenheit wahr , aller
lei iinangenehme Dinge aus dem Vorleben des ehrgeizigen Par-
fümfabrikanten an das Licht der Oeffent ich eit zu ,-rrem Co y
aber gab sich noch nicht besiegt, und es gluckte ihm fat *,n
paar Millionen Francs eine Anzahl Figaro -Aktten aus dem Be-
sitz des Prinzen Roland Bonaparte an stch zu brmgem Er ge
denkt ssch nun demnächst im Sprechzimmer beS „Figaro ", wo grau
Lnillaur lick, leinenen als vlltolenlckützin betätigte.

einzufinden und hier mit seinem Gegner furchtbare Abrechn«

SÄ Äl ?» W
kumenttn in°derVAon b7s Maitre de Moro-Keasscri der £ lgS im Prozeß Landru seines Amtes als Verteidiger w°

Der neue Methusalem. In Paris weilt jetzt der Türke DW
Cbemdin der als der älteste Mann der Welt gilt. Die Pa■'
Reise brächte dem alten Herrn die freilich sehr verspätete ErftllunS
eines Wunsches, den er fett der Zeit hegte, da er zum erste« M
von Napoleon I . hörte. Dzuro Chembin gibt sein After au i
Jahre an. Obwohl er als einfacher Lastträger seit feines Lev^
in Konstantftwpel eine bescheidene Er stenz führie. ha er w -̂
dem Berichterstatter eines Pariser Blattes erzählte, stets die
schehnisse in Europa aufmerksam verfolgt. Der türkischet Met»^
salem wandert hochaufgerichtet mit kräftigem Slhrftt durch
Pariser Straßen und sieht m,t blitzenden Augen in da? Gett
der Großstadt, Augen, die aus seinem Gesicht her°usleuch«
dessen Runzeln allein das After künden. Als Jahr ®e®,
verzeichnet sein amtlicher Reisepaß das Jahr 1775. Gehör, ^
dächtnis und Gesicht zeigen eine erstaunliche Frisa,e.

Vom Büchertisch.
Hermann Jtschner : Sprachlehre für die Kinder des

Verlag von Quelle u. Meyer, Leipzig, 1921 . „o«
Rudolf Hildebrand hat seiner Zeit ein Buch aeschrieb.n

deutschen Sprachunterricht , das von vielen Lehrern de» £ r.; net
wie eine Offenbarung begrüßt wurde und heute noch '« >^
unverwüstlichen Frische unveraltet ist. Er setgte bar in » « jj,
Schüler der trockene Stoff der Grammatik anschaulich und
gemacht werden kann. Diesen Weg ist Jtschner wetter M
In diesem kleinen Merkchen bietet er c,ncn praktischen
Nicht nun abstrakten Regeln ausgehend, sondern von dert * >^
der umgebenden Welt, wie sie jedes Kind talllich vor Aug ^
also auf induktivem Weg, läßt er die Schüler sich das - ^
erarbeiten und fiihrt sie io allmählich in die Gesetze der ■■ ^
spräche ein.

Braucht Deutschland Kolonien? Ein Vortragl von
Schnee,  früherem Gouverneur von Deutsch-Ostafriia.
von Quelle u. Meyer in Leipzig.

Ein in Leipzig gehaltener Vortrag des hockwerdieuten ^
Politikers, der hier in ergänzter Form erschien. Mögen die » ß
Wahrheiten, bie er verkündet, immer dem deutschen
Ausdruck ,tn «S «overlierbare » Reckte« lebendig bletbeul
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Volkslesehallc. Im November wurde di- Volkslesehalle von
8884 Lesern und 868 Leserinnen besucht.

Altkathol. Gemeinde. Die Kirchensammlung im Gottesdienst
deS Sonntags (4. Dezember) ist für die durch das Erplosionsun-
glück in Dotzheim hilfsbedürftigen Geschädigtenbestimmt.

Die Feuerwehr wurde heute morgen kurz vor 7 Uhr nach der
Maiuzerstraße gerufen, woselbst in einem Hofe ein Müllkasten in
Brand geraten war . Nach kurzer Löschtätig' . it konnte die Wache
wieder abrücken.

Duftige Dicbesbeute. Zwei Pakete mit Hand käse  wurden
im Bahnhof gestohlen.

Wafferstände am 2. Dezember. Hüuingen 0.85 rtehl 1.85,
Marau 2.80, Mannheim 1.60, Mainz 0.48 unter Null, Bingen 0.74,
Rheingau 1.28, Kaub 0.77, Koblenz 0,90, Köln 0.42, Trier 0.10

, unter Null, Heilbronn 0.05 Meter.

Familiennachrichten.
; ' Standesamt.

Todesfälle.  Am 80. Nov.: Ehefrau Katharina Schmidt
geb. Röhrig, 71 I . ; Witwe Karoline Koch geb. Preuher , 70 I.
Am 1. Dez. : Witwe Katharina Luden geb. Gerken, 72 I . Am
z. Dez.: Witwe Charlotte Walter geb. Knchling, 72 I.

Aus anderen Zeitungen.
Geburten:  Lehrer August Müller und Kran geb. Ziegler,

T-, Aulhausen. — Hans Helmut Goltermann, c. S „ Idstein.
Verlobungen.  Friedrich Baumgärtel mit Maria Blum,

Depperz-WieSbaden.
Vermählungen:  Dr . C. Bieroth, prakt. Zahnarzt und

Frau Grete geb. Kömhoff, Remscheid-Wiesbaden.
Todesfälle:  Johann Lausch, 58 I . - • Philipp Rudolf,

75 I ., Wiesbaden. — Karl Brech, 42 I ., Sonnenberg. — Irl.
Frieda Schwein, Rambach.

Kurhaus, Theater , Vorträge . Vereine «sw.
. Kurhaus.  Auf der Eisbahn auf dem großen Kurhaus¬
weiher ist für Sonntag nachmittag von 2144 Uhr Eismusik
und von abends 7 Uhr ab E i s f e st mit Beleuchtung und Konzert
vorgesehen.

Der Verein für Nassauische Altertumskunde
und Geschichtsforschung  hält am 8. Dez., abends 8 Uhr,
im Gemeindesaal der Ringkirche eine Mitgliederversammlung ab,
auf der die Satzungsänderungen endgültig verhandelt werden
sollen. — Am 4. Dez. begeht der Verein festlich die Feier seines
100jährigen Bestehens. Festprogramm : 1. Vormittags 10 Uhr:
Führung durch das Landesmufeum nassauischer Altertümer.

, 2. Vormittags 11.30 Uhr, im Saale des Landesmuseums: Hundert-
jahrfeier. Festredner Herr Pfarrer D. Schlosser-Wiesbaden. Gäste
willkommen. Danach gemeinsames einfaches Mittagessen.

Eichendorff - Bund.  Montag , 5. Dezember, abends
pünktlich 1%  Uhr , Luisenplatz 8. Erdgeschoß, Vortrag : „Eichen-
borff". Freunde der Romantik, Damen und Herren, willkommen.

Evangelischer Bund.  Am Sonntag , 5 Uhr, findet,
wie bereits gemeldet, eine Bundesfeier in der Ringkirche statt,
i« deren Mittelpunkt der Vortrag des Herrn Lic. theol. Dr . phil.
F W. S chm i d t von der Universität Bonn stehen wird , über
das Thema: „Recht und Unrecht der modernen Theofophte". Rach
dem Vortrage ist wieder freie Anssprache im Saale de» Pfarr¬
hauses, An der Ringkirche 3. vorgesehen. Das Ringktrchenorchefter
wird diesmal die Versannnlung mit Kompofitionen von Mozart
mb  Tschatkowski erfreuen . Der Eintritt ist frei. — Trotz des
SndreaSmarkteS war bei der Besprechung am Donnerstag abend
der Saal der RingkirSe bis zum letzten Platz besetzt. DaS inter¬
essante Thema : „Was können wir von der katholischen Kirche
lernen?" fand in Herrn Pfarrer I). Schlosser  einen fein¬
sinnigen und gründlichen Interpreten . Die Aussprache war sehr
lebhaft und anregend. Nächste Besprechung, Donnerstag , den
15. Dezember, am gleichen Orte: „Gehen wir einem neuen Kul¬
turkampf entgegen?"

Esperantogruppe Wiesbaden. Die nächste Zu¬
sammenkunft findet am Montag , abend 8 Uhr, tu der Schul« an
her Luifenstraße 28, 1., statt. _

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen
Die Kammerlichtspiele bringen ab heute ein überaus reiches

Programm. Zunächst das wannende Drama in 4 Akten „Der
heilige Stand der Ebe". bann den 8aktigen Tetektmschtaaer „Das
eiserne Recht", zum Schlüsse Nobodu 1. Episode ..Der aekennmS-
Vvlle Passagier". . _ __

Heffen -Naffau und Umgebung.
Erbenheim.

Gemeindevertretung. In der Gemeindevertrctersttzung am
letzten Dienstag wurde beschlossen, die Wasserleitung in der Bier¬
städter Straße um zwei Hydranten weiterzulegen und die Licht¬
leitung bis zum letzten Nenbau zu führen. Die Anrechming der
Militärdienftjahre auf das pensiousfähige Dienstalter des Polizei-
Wachtmeister Schmelz wurde nach den gesetzlichen Bestimmungen
für die unmittelbaren Staatsbeamten geregelt. Die Erhöhung der
Bczugsoreise für Wasser und Elektrizität sowie der Gebühren iur
Zählermiete wurde der Finanzkommissionund dem Gemeinderat
zur Vorbereitung überwiesen. Für die Siedlungsanlage sollen
zur Förderung deS Wohnungsbaues 150 000 Mark in Anleihe auf-
aenommei- werden. Weiter werden zur Herstellung von ZwangS-
wohnnngen 80 000 Mark bereitgestellt. Die Abgabe von Brennholz
an die hiesigen Einwohner soll dt der nächsten GemcinbeveBtretcr-
sttzung geregelt erden.

Unfall. Am Freitag mittag wurde e,n achstahriger Knabe
von einem Radfahrer umgefahren. Der Knabe fiel so unglücklich,
daß er in die Behandlung eines Wiesbadener SpezialarzteS ver¬
wiesen werden mußte.

Eisbahn . Seit eitrigen Tagen huldigt unsere Jugend ans
dem Renubahnweiher dem Eissport.

Sonnenberg.
Der Verein zur Zucht und Pflege der Klciatiere veranstaltete

am 19. und 20. November eine Lokal - Geflügel- und
K a n i n che n - A il s st'e'l l u n g, die aus nahezu 850 Nummern
bestand Die Ausstellung an sich war mustergültig arrangiert
und es wurde sehr gutes und schönes Material zur Schau ge¬
bracht. Herr Landrat Schlitt,  der das Proketorat übernommen
Rette, eröffnet« die Ausstellung und überwies dem Berem zu
sciuen Bestrebungen einen Geldbetrag. Der Vereinsvorsttzende
dankte dem Herrn Landrat mit herzlichen Worten dafür. — Aus
Anlaß der findet heute Samstag , 3. Dezember, abends
8 Uhr, im Saalban Nassauer Hos, eine Familienfeier, verbunden
mit Preisverteilung , Ehorvorträgen, Solls und Tanz bei freiem
Eintritt statt. Zu dieser Feier ladet der Verein feine sämtlichen
Mitglieder ein. _

fpd . Wehen i. T ., 2. Dez. Auto nt bilunfa  N Der
Hotelbesitzer Lev Kasten aus Hannover wollte auf der abschüssigen
Straße in der Nähe der Platte einen Lastwagen an seinem Auto-
mobil vorbeilassen. Hierbei wurde durch eine unglückliche Wen¬
dung des Lastwagens Kasten von der Wagendeichsel so »nglück-
li« getroffen, daß der Tod auf der Stelle eintrat.

wJ . Mainz, 2. Dez. Der Rheinwasferftanb  ist in-
folge de? anhaltenden Frostes feit gestern weiter gefallen. DaS
Maineis , das infolge Niederleanng der Nadelwehre im Matn
stark abging, kommt heute spärlicher.

wd. Main, . 1. Dez. Wiederaufnahme des Vorort-
Verkehrs.  Der wegen Unrentabilität eingestellte Verkehr der
Vorortbahn Mainz -Hechtsheim ivird vorläufig wieder aufge-
nommen. Es sollen bis zum 1. April n. I . werktäglich 5 und
an Sonntagen ein Zug jeweils in beiden Richtungen fahren.

--- Aus Rheinheffen. 2. Dez. Tödlich verunglückt
durch einen Sturz vom Scheunengebälkist in E n g e l st a b t der
58 Jabre alte Taglöhner Jakob Eckhart.  Der Mann glltt beim
Strobholen ab und verletzte fich dabei so schwer, daß er nach
wenigen Minuten starb. — Um 18000Mark bestohlen
wurde in Rieder-HilberSheim ein Bürger , der da« kurz vorher
aus dem Herbstertrag vereinnahmte Gelb merkwürdiger Weife in
der Tifchfchublabe aufbewahrt hatte. — Der Gemernd»
Mommenheim  wurden durch den aus dem Dorfe stammen¬
den Deutschamerikaner « dam Happel in New-Bork 20 000 Mark
al» WeihnachtSgabe für die OrtSarmen übersandt.

**  AnS dem Rheingau , 2. Dez. FürdieKriegSbrschä-
bigten.  Einen Aufruf zur Hilfe für die notlelbenb-n Kriegs¬
opfer erlassen zurzeit die Rheingauer amtliche Fürforgrstelle für
Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene mit Herrn Land rat Dr.
MülhenS, der KreiSvorstanb bcS Reichsbundesund der Vorsitzende
de» BürgermeistertagcS . Sie wenden sich an die so oft bewährte
Opserwilligkeit der Rheingaubevölkerung, um den Kriegsopfern
die furchtbare Rot der Zeit überwinden zu helfen. In nächster
Zeit findet in jeder Rheingaugemeinde eine Sammlung statt, deren
Ertrag der Fürsorgestelle der Gemeinde zur Verteilung an die
betr. Gemeindeeingescssenenin gerechter Weise überwiesen wirb.

jede Fahrt auf der Straasenbahn

Klein - Sparfix - Hefte

enthalten noch 10 Fahrscheine zu IWk. 1.25
und kosten nur IWk, II.—-. ““ ÜSQI

Die Verkaufsstelle für Klein- Sparfix befindet sidi
m Warenhaus J . BÖrmaas . Nähere Auskunft 4915.

Sport und Spiel.
Die rheinhessische« Ligaspiele am zweiten Adventssonntag.
Bitter fall ist es jetzt in unserer schönen Bäderstabt. aber

nichtsdestoweniger sind die Fußballplätze nach wie vor von den
großen Scharen Sportanhängern besucht, die nicht Wind und Wet¬
ter abhaltcn kann. — Eine Berichtigung unserer Meldungen vom
Montag nehmen wir gerne vor, die durch mißverständliche tele¬
phonische Uebermittlung entstand, indem der Unterliederbacher
Fußballklub in Geisenheim nicht gewann, sondern mit dem an-
gegebenen Ergebnis von 4:0 verlor. — In Wiesbaden empfangt am
Sonntag der Sportverein  de « Tabellenletzten der Abteilung
Nr . 1. den Gricsheimer Sportverein , mit dem er wohl nicht viel
Arbeit haben wird , um ih» mit einer ziemlichen Torzahl nach
Hause zu schicken. — Etwas härtere Arbeit hat die Germania
Wiesbaden, die nach Unterlieberbach fährt, um gegen den dortigen
Fußballklub anzutreten . Wenn auch dieser Verein auf seinem
eigenen Platze ein nicht jn unterschätzender Gegner ist, so werden
die Wiesbadener doch mit dem Siege nach Hause zurückkehren. —
Ein bedeutendes Treffen geht in Biebrich  vonstatten , wo der
dortige Fußballverein 1902 die an zweiter Stelle stehende H ö ch-
st er Turn - und Sportgemeinbe 1847 empfangen wird.
Sollte Höchst, wie am vergangenen Sonntag , wieder mit Ersatz für
ihren Torwächter antreten müssen, so dürste es Biebrich unter
Umständen gelingen, den Sieg davonzutragen, andernfalls wir ein
untentschiebenes Ergebnis Voraussagen möchten. — In Grtes-
heim  erwartet die dortige Alemannia den Geisen-
heimerFutzballklubund  dürfte Griesheim, wenn auch nicht
ohne große Anstrengung, als Sieger hervorgehen.

In der Abteilung 2 ist in Kastei Lokaltreffen gegen Matn,
1905, den Altmeister des HessenkreifeS. Kastel, bas zurzeit m,t
9 Spielen und 15 Punkten führt, während Mainz dieselbe Punkt¬
zahl, jedoch schon 10 Spiele hat, wird es nicht an dem notigen
Eifer fehlen lassen, um die Spitze weiterhin zu halten. — In
Worms finden zwei Spiele statt, und zwar stehen sich die Ale¬
mannia und die Wormatia WormS gegenüber, und die Rasen-
spicler empfangen die Mombacher Fußballvereinigung. Das
Lokaltreffen wird die Alemannia zu ihren Gunsten entscheiden
können, während eS den Rasenspielern wohl nicht gelingen dürfte,
den eifrigen Mombachern stanbzuhalten. — Auch in Kreuznach ist
Lokaltreffen, indem sich der Fußballklub 1902 und der Fußball¬
sportverein 1907 auf dem Platz des ersteren gegeniiberstehen. Der
Platzbesttzer in Kreuznach wirb nach seiner bisher gezeigten Spiel-
weise eine ziemlich hohe Niederlage zu gewärtigen haben. —r.

Die Spielvereinigung 1914 Wiesbaden  empfängt
am Sonntag auf ihrem Sportplatz hinter der Bettfebernfabrik
die sehr spielstarke Hochbeimer Alemannia 1907 im Berbandsrück-
spiel. (Vorspiel 3:3 in Hochheim). Die Spielvereinigung muß in
diesem Spiel ihr ganzes Können entfalten, um ein günstiges Er¬
gebnis zu erzielen und ihren Platz in der Tabelle wieder zu
verbessern. Anstoß der 8. Mannschaft vormittags 10 Uhr. der
2. Mannschaft um 1 Uhr mittags, der 1. Mannschaft um 2>- Uh»
nachmittags.

Handel und Industrie.
Di« Berliner und die Franksnrter Bärs«  warea

«« 2 Dezember für den Fssektenverkehrgeschlossen.
Berliner ErgänzongskurS vom 1. De,. Flensburger Schiffs-

bau 680.—.
Berichtigungen jum FrankfurterKursblatt vom 1. De, .:

LLLproz. Bayr . Eisenb.-Anl. 67.80, 4proz. Frankfurt 105.75.
Deutsch-Luxemburg 820.—, Lothringer Hütten 750.—, Cement
Karlstadt 1160.—, Bergmann Elektriz. 750.—, Daimler 575.—»
Zuckerfabrik Bad. 660.—.

Dollarknrs 204.— (am 1. Dez, 190.—),
j französische Franken 18.40 sam 1. Dez. 14.—),

«MM
CISSARZ

Amn achtet.
Roman von Friedrich Jacobsen.

Copyright 1919 by Grethlein u. Co. G. m. b. H. Leipzig.
7) lNachdruck verboten.)

Oder mit einem Luid, das die Einsamkeit rechtfertigte
So erwartete Olaf einen zittrigen gebrochenen Greis , aber

er traf statt dessen in dem Fischerhaus einen graubartigen Hünen,
der kaum unter dem niedrigen Gebälk der Stube aufrecht stehen

Dieser Mann war daran gewöhnt, mit Sturm und Wellen
zu kämpfen, er konnte wohl auch dem Schicksal in die Augen
sehen, und der Staatsanwalt beschloß, die Maske fallen zu lassen.

„Ich bin ein deutscher Kriminalbeamter und komme aus

^RowlonÄtt/am Kamin gesessen und geraucht: er betrachtete
einen Moment seine kurze Kalkpfeife, warf sie in die Asche und
reckte die gewaltigen Arme. _ _ , , , , „„„

„Well, Sir , dann bringen Sie mir Mich Nachricht von meiner
Tochter. Ist sie tot? Ich habe seit vier Wochen keinen Brief er-
halten: der letzte war an Bord des „Ruyter' geschrieben,

Olaf nahm den angebotenen Platz an und dampfte die
stimme
. „Es ist möglich, Mr . Rowson. daß Ihre Tochter nicht mehr
lebt, aber dazu müssen Sie mir einige Fragen beantworten. War
ste blond?"

„Nein, sie hatte fast schwarze Haare.
„Trug sie Ringe an den Fingern.
„NiemalsI " ,
„Dann ist sie cs auch nicht gewesen!
Der Riese starrte vor sich hin und begann in seinem grotzen

grauen Vollbart zu wühlen. <\ *
„Sie? Wer ? Von was. ist hier die Rede? Ich^kann diese

hinterhältige Art nicht leiden, wenn der -sturm aufkommt, weht
er mir auch in die Zähne. Hat man drüben in Hamburg eine
gkstinben— ermordet ?"

»Jung und hübsch?" „
»Jung ganz gewiß. Der Kopf T, r,r

' Der Man» mußte eine uiigebeiiie Selbstbeherr chlliig baben.
b̂ nn er zuckte bei dieser schrecklichen Nachricht kaum mit den
Wimpern
_ »Also wie bei uns Juck the ripper . Da ist ja schwer etwas
Twistes zn sagen, aber wenn die Doktors heransgefunden haben.

baß die Unglückliche blond war und Ringe getragen hat, bann ist
es nicht meine Tochter gewesen. Die Zeit stimmte sonst wohl?

„Mitte September — derselbe Tag, an dem der „Ruyter
ohne Passagiere den Hamburger Hafen verließ."

„Ohne Passagiere , das ist richtig. Denn da? Schiff hatte
Fracht aus Java , und am 20. September traf Sir Frank tn
Bleakhoufe ein."

„Wollen Sie mir nicht den ganzen Zusammenhang erzählen,
Mister Rowson?"

„Wenn ich damit eine Spur aufdecken kann — gerne. Also
da drüben die Lady Mabel, wie wir sie immer nannten — daß
die nicht y.mz richtig im Kopf war, ist Ihnen ja wohl bekannt?

„Andeutungen habe ich gebürt, Mister Rowson — aber wirk¬
lich nicht ganz richtig - ?" _ ,

,N„n, verrückt kann man ja nicht sagen, aber sie batte
sonderbare Ideen . Biel Geld, keine Angehörigen und dazu das
nlte Ränberschlaß dniben - übrigens war sie als Mädchen
nicht menschenscheu, sondern lebte immer einen Teil des Jahres
m London, Mv dann die Eb? mit Sir Rrank zustande kam.

„Keine glückliche Ehe, Mister Rowson?"
Der Fischer nohm den Schürhaken und wühlte in der kalten

Asche des Kamins.
„Sie haben ihn natürlich nicht gekannt, Sir , aber er trug

einen Beinamen . Wie hieß doch der Mann, den unser Herr auf
seinem Krcnzqana verflucht haben soll?"

„Ahasver —?" r ^ *
„Rtäitig — er hat keine Ruh. In syngeren Jahren war

Sir Frank Roger Offizier bei der indischen Armee: ob er es
daher gebracht hat, ist mir unbekannt. In Bleakhoufe trieb
es ihn auch herum, während die Frau sich immer mehr einnistete
— viel Glück kommt dabei wohl nicht heraus. Zuletzt bestimmte
er die Lady denn doch zu einer Reise na» Java , wie es hieß —
warum gerade dorthin , weiß ich nicht, vielleicht boß deshalb, weil
Kapitän Straaten Fracht auf Java hatte und die Frau wegen
der vielen Leute keinen Salondampfer benutzen wollte."

Dr . Kroog unterbrach den knappen Bericht.
„Kavitän Straaten — was ist das für ein Mann ?"
Holländer . Sir — Witwer, so viel ist gewiß — in Amster¬

dam. Aber Bekannter von Sir Frank, so aus der Jugendzeit.
Well, nun kommt das Nnqlück. Meine Tochter, die Marn . war
seit Jabresfrist Zofe bei der Labn Roger, und wurde auf die
Reise mitgenommen: der „Ruyter" ging über Hamburg und von
dort schrieb mir das Mädel einen vergnügten Brief - bann
nicht mehr."

«Weiter . Mister Rvwkon!"

„Ja , ,vaS weiter ? Am zwanzigsten September — das sind
nun vier Wochen — trifft Sir Frank über London in Bleack-
house ein und läßt mich zu sich rufen. „Rowson," sagt er, „das
Unglück hat mich getroffen. Meine Frau ist ans dem Festland
gestorben." „Und die Mary ? fragte ich." .

„Ja , die Mary ! Sie wissen m, Rowson, daß meine Frau
ihre Grillen hatte. Die beiden konnten sich nicht gut vertragen,
und in Hamburg hat die Mary uns verlassen. Das war alles,
was ich heranskriegen konnte. Wohin das Mädchen gegangen
war wollte Sir Frank nicht wissen. Sie war eben gegangen.

Der Alte schwieg und starrte vor sich hin : endlich hob er

den K̂ pf Kriminalbeamter, Sir — was sagen Sie denn

"°^ Es ist seltsam, Mister Rowson. Wir wollen mal von Ihrer
Tochter absehen, die kann wieder auftauchen. Aber Lady Roger.
In Hamburg ist sie nicht gestorben, was man so sterben nennt,
dazu sind die deutschen Verhältnisse viel zu geordnet. Woher
kam denn Sir Frank ?"

„Nun, vom Festland."
„Das ist groß." . _ . . .
„Um was weiteres kümmern wir uns in England nicht:

wir können es auch gar nicht wissen."
„Haben Sie den Totenschein gesehen?" "
„Behüte , der liegt in London bei den Gerichten! Da kann

kein Mensch hineinsehen"
„Und Sir Frank ?" „ . . „
Das Grab könnte nicht verschlossener sein.

„Wo ist er jetzt?" „
Der alte Fischer machte eine unbestimmte Handbeweaung,
„Sie haben ja gehört, baß man ihn „Ahasver" nennt . Ist

der nicht überall und niraends ? Sir Frank hat Bleackhonie
verlassen und reist in der Welt herum — so bald wird er woh,
nicht zurückkehren. Und ich meine, daß cs für ihn auch besser ist.

sFortsetznng folgt. _ _

TRAURING!
Dukatengold 900 gest ., 18 kar. Gold

__  750 gest ., 14 kar . Gold 585 gest,
8 kar .Gold 333 gest . y.Mk. 120.—an. Enorme Auswahl am Lager.

BOK, Kirthgasse 70,



Gelte 4 Wiesbadener Neueste Nachrichten
Berlin , 2 Denember. Dnvlinnmarkt. TelegrapHlsche An»*ahlungen für

Holland.
Brüssel -Antwerpen . .
Norwegen . .
Dänemark . . . . .
Schweden . .
Helslngfors.
Italien . . . .
London . .
New-York.
Paris.
Schwell . .
Spanien.
0 esterrelch -Dngarn.
Wien (In Dentsch -Oeeterr . abgest .)
Prag . . . ,
Budapest
Buenos Aires

1. De*. 1921
Geld I Brief

•301 6706-706693 .1298.70
2672 -30
3496 50
4435 -55

319 -65
789 -20
751 -70
189“

Pi:2777

4m
60 30

1301 -30
2677 -70
3503 -50
4444 -45
'790 -80
753-30
190-20

1411 -45
3653 -85
2782 -80

7 1̂2
201 -25

28 -03
61 10

2. De*. 1921
Geld

7242 -75
1448 -55
2907 -05
487§ :?0

368 -60
889 -10
624 15
203 -79

1538 -45
2987 -

6 -73
214 -75

29 -97
66 -40
Die

Brief
7257 -25
1451 -45
2912 -95
3803 -80
4879 -90

369 -40
890 -90
825 -85
204 -211S41.55

4095 90 4104 -10
2993 -

6 -77
215 -75

30 03
66 -60

ErholungBerliner Produktcnbericht vom S. Dezember .
am Devisenmärkte bewirkte auch am Produktenmarkte leichte
Preiserholungen,  doch erwies sich die Tendenz im Ver.
laufe sehr unsicher. Die gestrige starke Abgabeneigung der Pro-
vinz hatte wesentlich nachgelafien. Die Handlerfirmen bekundeten
zu den erniedrigten Preisen etwas Kauflust. Weizen wurde am
Vormittag verschiedentlich unter den gestrigen amtlichen Preisen
gehandelt: mittag? aber zogen die Preise wieder an. Dieselbe
Erscheinung zeigte sich bei Roggen. In Hafer und Gerste waren
die Umsätze unbedeutend, zumal in letzterem Artikel die Proviant-
ämter ihre Anschaffungen eingestellt hatten. Auch die Maispretse
erfuhren leichte Aufbesserungen.

Mainzer Aktien-Bierbrauerei . Der Aufsichtsrat der Mainzer
Aktien-Bierbraucrei hat in seiner Sitzung vom 28. November be¬
schlossen, der bevorstehenden General -Versammlung eine Divi¬
dende  von 18 Proz . in Vorschlag zu bringen.

Kirchliche Anzeige».
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 4. Dezember 1821. — 2. Advent.
Sammlung für die N- tionalsttstung ,um Beste» der Kriegshinterbliebene « .

Marktkirche- JngendgotteSdtenst 8.4» Uhr: Pfr . Rumpf . - 1» U»r : Psr.
Dr . Metnecke. — S Uhr: Pfr . « chlttzler. — Donnerstag , abends von »—7 Uhr
tm Gemeindehaus Dotzhetmer Straße 4: « ibelbefprechung: Pfr . Rumpf.

Bergktrche. 18 Uhr: Pfr . WelnShetmer. — KtndergotteSdtenst 11.28 Uhr:
Pfr . Gretn- — » Uhr: Pfr . Schmidt. — Taufen und Trauungen : Pfr . Gretn.
Beerdigungen : Dekan D . Beefenmeyer.

Lntherktrche. JugendgotteSdienst 8.4» Uhr: Btkar « mborn. — 18 Uhr:
Pfr . Hofmann (Abendmahl). — « tndergotteSbtenst 11.28 Uhr: Sonststortalrat
Kortheuer. — » Uhr: Vikar Amborn. — Bibelstunde : Dienstag , «. Dez.,
abend» 8 Uhr: Pfr . Hofmann. .

Ringkirche. 18 Uhr: Pfr . v - Schlaffer. — KindergotteSdienst 11.30 Uhr:
Pfr . D . Schlaffer. — » Uhr : Svang . BundeSfeter : Lic. Dr . Schmidt and
Bonn . — Gottesdienst für SchwerhSrtge nachm. 3.1» Uhr in der Sakristei
der Ringktrche: Pfr . v . Schlaffer. , . . . .

Panlinenstift . 18 Uhr: Pfr . Gichhoff. — » indergatteSdienst 11.38 Uhr.

Katbolilche Kirche
2. Adventsfanntag . — 4. Dezember 1821.

Pfarrkirche zum hl. BonifattnS - Hl- Messen: S.4S und 8-38 Uhr, Amt
7.1» Uhr, KindergatteSdienst (hl. Messe mit Predigt und hl. Kommunion der
Erstkammunikanten-Knaben) 8.1» Uhr, Hachamt mit Predigt 18.1» Uhr, letzte
hl. Messe mit Predigt 11.4» Uhr. Nachmittags 2.1» Uhr Christenlehre Mlt
Andacht. Nachm. 4.38 Uhr Versammlung des Dritten Ordens mit Predigt
und Aufnahme. Abends 8 Uhr Adventsandacht. — An den Wachentagen
sind die hl. Messen um 8.38, 7.18, 7.4» und 8.1» Uhr: 7.48 und 8.1» Uhr sind
Schulmessen. Dienstag , DannerStag und SamStag 7.38 Uhr sind Rorate-
messen. Samstag abend 8.1» Uhr Salve . Donnerstag , 8. Dez., Unbefleckte
Empsiingnir Mariä,' um 7.38 Uhr ist ein Amt mit Segen . — Beichtgelegen¬
heit: Sonntag morgen von ».4» Uhr au, Mtttmoch nachm. »—7 Uhr, Samstag
nachm. 4—7 und nach 8 Uhr: an allen Wochentagen nach der Frühmesse.

Gams tag. 3. Dezember 1921
Maria Htlf-Pfarrkirche. Hl . Messen um Sch» und 2 Uhr (gemetnfame ^

Kommunion de» Marienbunde » und b« Prstkommuntkantinnen): Sinder
gotteSdienst (hl. Messe mit Predigt ) um 8 Uhr: Hachamt mit Predig, u»
10 Uhr. Nachmittag» 2.15 Uhr Christenlehre und Andacht. — An de» Wochen,
tagen sind die hl. M-ssen um 7.48 und 8.38 Uhr. - Am DannerStag, de.
Feste der Unbefleckten Empfängnis Mariä , ist um 7.38 Uhr Amt mit Segen,
abend» 8.1» Uhr gestiftete MuttergotteSandacht. — Betchtgelegenhett: Sonn¬
tag morgen von 6.18 Uhr an, Mittwoch von »—8 und nach 8 Uhr, SamStag
von 4—7 und nach 8 Uhr. EamStag 8 Uhr: Salve . . . . . —

Rotkapelle zur hl. Slifabeth im Westen» (Blumenthalfchnle). Hl . Messen:
8.38 und 7.68 Uhr (mit Ansprachen). KindergatteSdienst 8 Uhr. Hachamt mtt
Predigt 10 Uhr. Nachmittagsandacht: 2 Uhr. Werktags: Hl . Messen 8.28 nnd
7.58 Uhr. Betchtgelegenhett: An den Borabenden der Sonn - und Feier,
tage von 3—7 und nach 8 Uhr, an den Sonn , und Feiertage « von 8 Uhl
an, an den Vorabenden der Herz-Jefu -Frettage von »- 7.38 Uhr, tägltch vor.
mittags von 8.38 Uhr an. Hl. Kommunion : Sonntag : 8.28, 7, 7.58 nnd.
8.38 Uhr' täglich: 6.30, 7 und 7.B0 Uhr.

Alt-kathol. Gemeinde — FriedenSktrche, Schwalbacher Straße . Amt , 1t
Predigt 18 Uhr: Pfr . Eder. (Sammlung für Dotzheim.)

Ev.'luth. Gemeinde, Adelbeidstraße 3». PredigtgotteSdienst 8.38 Uh«
Evavg .-lnth. Gemeinde (der leibst, eo .lnth. Kirche in Prenße» zugehöriĝ.

Dotzhetmer Straße 4. PredtgtgatteSdtenst 18 Uhr : Pfr . Wagner.
Renapostolifche Gemeinde. Oranienstraße 84. HauptgotteSdienst 8.28 Uhr,

KindergatteSdienst 2.4» Uhr, Gottesdienst 3.38 Uhr. — Mittwoch, abend,
S Uhr Gottesdienst. ^

Baptisteu-Gemeinde — Zionskapelle , Abierftraße 18. Predigt 8.38 Uhr-
Ktndergottesd. 18.4», Predigt u. hl. Abendm. », JugendgotteSd . 8.28 Uhr. -
Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibel , und Gebetsstunde. Prediger Urban.

Hauptschriftleiter: Hein , Gorrenz.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Hein , Gor reu,:  wr de»
übrigen redaktionellen Teil : HanSHÜnekc.  Für den Inseratenteil mtS
geschäftliche Mitteilungen : F o h. B a ß l e t . Sämtlich in Wiesbaden.
Druck ». Verlag der Wiesbadener Verlag « . Anstalt  G . m. b. H.

^ee - und Abendkleider
aus Caffet, Chinakrepp, Seidenkaschmir

In geschmackvoller Ausführung.

Kein Laden

Gardinen
Stores.Bettdetb-iTülle
Madras:Garnituren

kaufen Sie
in solid. Qualität , mod. Ausmusterung

zu alten, niedrigen Preisen
daher

billig ' n . gut
im

Sieziil-EeschBft Sehnliasse1
1. Etage

Von 9 bis 1 und 2 bis 7 Uhr geöffnet.

Vertrieb von Erzeugnissen sächs.
Gardinen -Fabriken

Richard Herwegh

SMarburg’siiiweöen:König
seit Jahren überall bekannter und

beliebter

,— Kräuter -Bitter . -----
Erstklassige

Liköreu. Spirituosen
iiiiiiiiiiijl!!iImm!ü!!iminiiiiiiiiiiiuiiHEiiiiiiiHiiiiiliiiiiiiillliililiili
Rhein - , Mosel - , Bordeaux-

und Südweine
bei

Friedr. Marburg
Weinhandlung und LUtörfabrlk

Wiesbaden,Neug.1. Tel.2059.gegr.1852.

Hand-Arbeiten
für den Weihnaditstisdi.

Diese Woche besonders
: preiswerte Angebote :

( Besichtigen Sie stets unsere Schaufenster j
CnMHHtHMIIHIIfflNIHIIfflilntimWHMIlIHMffiintllinilHillHIIMIIIIIIMnMniiMiMMMIMRiiB
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r™—- ;Enorme Preise
erzielen Sie beim VerkaufPLATIN

Gold - und Silber-
gegenständen , Brillanten , Perlen,
gold Uhren , Ringen , Brosdien , Ketten , Arm¬
bändern etc ., silbern . Bestecken , Leuchtern,
Servicen etc . (ob ganz oder zerbroAen ).

Gustav Struck
Taunusstrasse 19, II . Etage.

(Bitte genau aut II . Etage und
Vorname  au achten .)

Borm

FLASCHEN
alle Sorten kauft bestzahlend.

Habe unter Hüttenpreis in neu abzugeben:
ea . 10 000 grOna */, Ltr . Flaeehea
ea 8 000 „ V« Ltr . Flaschen
ca . 100 Korbflaschen i 25 Ltr.

Eimer von 2 .75 bla 6 .75 Mk.

SAUER,
Göbenstrasse 16. Fernruf 5971.

orbu

Harnröhren . ivJ  SÄ
SSL KiffÄ ’Ä Enbalsol

Duftete Verpackung ohne Absender. Belehrend,
Broschürem. tausenden Anerkennungen von Arzftn
und dankbarenPatienten kostenlos geaon2 Mk. für
Doppelbriesporto in versch!. Kuvert ohne Aufdruck.
Adler -Apotheke , Sommerfeld 257

(» e§. Frankfurt a Ober) cdu
K

Präparate vorrätig „ Schütreuhof - Älpothrke '̂ ,
Wiesbaden . Broschüren nur ab Sommerfeld.

SIND SIE KRANK? SST’K
nicht die kostenlose Zusendung eines
Prospektes nebst Zeugnissen von
Aerzten u. Geheilten über die Selbst¬
behandlung mit patent . Wohlmuth-
Heilapparaten ? Tausende bezeugen
ihre Heilung , besond . bei veralteten
Leiden . Die Wohlmuth-Apparate , die
bereits in 50000 Exemplaren bei
Aerzten u in' Familien Verwendung
finden , fussen auf dem Prinzip der
feinsten galvanischen Ströme , die
eine ansWunderbare grenzendeHeil-
kraft spenden . Die Apparate werd.
verlieh , u. verkauft ; die Behandlung
erfolgt auch im Institut in Kabinen.
Wohlmuth -Institute Wiesbaden , Elt»
villerstr . 14, a. d.Ringkirohe u. Mainz,
Mitterrtaditg . 1, Ecke Christofstrasse.

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

ttüchen

Ail! Mü ! AM!
Herde,
Backöfen,
Heizöfen,

kB Dampfhauben,
Bügeleisen,
Brennscheeren

sind äie beliebtesten

empfiehltScbwörer
Frankenstratze 26 .

[9885

HHerren-
werden gereinigt , umgepresst und gefärbt.

imrilBIeichstr .20

ohne
Operation
ohne
Berufestörung
aut
naturgemäßem
Wege

_ (9897)

Mainz , Boppstr . 141
Sprechstunden

Jeden Freitag von 9 bis 1Uhr
- Warne vor Nachahmern!

tüe Anwendung desVertah-
rens ist sehr einfachu.erfor¬
dert täglich kaum 1 Minute
Zeit . — Prospekt , 300 Adr.
Geheilter aus fast allen Ge-
g enden , sow . d . aufklärende
Schrift über die „Habeni &t
Methode “ wird Bruchlei¬
denden auf Wunsch vom

Haupt -Institut Köln
U.Sadisenhausen 39

Rnsstellufli
abends 8 Ubr in der Aula der Gerwef “»

•chule in der YTellritzstrasse.
Eintritt und Kostproben *rel '
Die Ausstellung bleibt noch Mittwoch, .

7. Dezember den ganzen Tag über ge0
Beratung sstelle iftr Gasverwert

Sd)ul)bc(ot|lcnv:r
bei Verwendung nur vrima KernleberS und b -
Qual . Gummisoblen ». Absätzeä« billigst.

Das schwarze, enorm haltbare Anhvdatieo
ist wieder eingetrossen.

Kleiner« Rrvaratnren sofortl Elegante Ma^ ^
Vorschüben. Nmändern. Reelle sachmanimw-

biennng. . . .
Yt HarnlS Echuh .nach - rme . sier



Gamstag, 8. Dezember im
Wiesbaden , 8. Dezember 1921.

Sehr geehrte Redaktion!
Gegen zweierlei würden auch heute selbst dir Götter noch vrr-

.gens kämpfen: gegen die Dummheit und gegen »ine eventuell
J durchsetzen wollende Absicht, die Mattiaker von der Feier des
Andre asmarktfestes abzuhalten. Wenn die Anzeichen sich mehren,
kätz der Rummel auf den Plätzen im Westend mit Bestimmtheit
«or sich gehen wird , wenn die Budenstadt zwischen den Häusern
»rfteht und in den Zeitungen und an den Anschlagßsäulen die
lein ten oder größten Menschen der Welt. «Juliana , da« Gorilla¬

mädchen" und andere Abnormitäten ihre Gastspiele ankündigen,
»nnn ist Groß- und Klein-Wiesbaden nicht mehr zu halten. Der
z-iliae Andrea«, der den Skrythen das Evangelium gepredigt hat
«nd dafür an das Kreuz mit den schrägen Balken geschlagen
wurde, würde gewiß große Augen machen, wenn «r sähe, wie die
aufgeklärteste" Zeit sein Namenstagsfest begeht. Aber er würbe

ha Heiliger ebenso wenig dagegen machen können, wie die Götter,
d e gegen diesen fest im Volkstum oder in der Gewohnheit ver¬
ankerten Karnevalsrummel im Dezember vergebens kämpfen
mutzten. Und so muß man eben den großen und den kleinen Ktn-
d rn von deren Gelbe die Abnormitäten leben, und die so viel
Knaß an dem Rummel, an mit Conf-ttistaub erfüllten und mit
dunten Papierschlangen behängten Räumen haben, ihre bezembcr-

Freude lassen. Warum solle t sie in einer Zeit, die so abnorm
st baß nicht nur die Natur alle paar Wochen Kopf steht und
kaum das Geschehen eines Tages mit Bestimmtheit sich erraten
läßt, warirm sollen sie in einer solchen abnormen Zeit nicht Ge-
Wnack an Abnormitäten  haben , womit sie allenfalls de-
ueifen. kmß alles Gerede über kulturellen Fortschritt und Aus-

Hamburger &Wey!
Marktstrasse 28.

Spezialhaus fOr Wäsche
Ausstattungen

Betten - Kinderwagen.

9 &h9ftttbenet Wtmeftv NaGrichre»

dehnung der Zivilisatton und ähnlicher schöner Dinge Unsinn ist!
Das Volk hängt zum mindesten in vunkto Vergnügen am Her-
gebrachten und würde denjenigen schön anlachen, der ihm semen
besten Spaß wegnehmen wollte.

AuS diesem Grunde verstehe ich es auch nicht, Herr Redaktör,
warum man sich auf der Bühne so viele Mühe gibt, die ^etlichen
um jeden Preis aus ihrer geheiligten Ordnung » bringen. Das
heißt um jeden  Preis ist zuviel gesagt, denn für ISO Emmchen
kriegte man zur „Hochzeit des Faun " »schon" einen sehran-
ständigen Zuschauerplatz. Ich bitte Sie , was geht uns der Sattr
Silvo oder die Nymphe Lyra und das Gestammele an, als das
der moderne Phonetiker Rodertch Morr ihre , rot,scheu Girrlaute
erkannt haben will ? Kinder, war da« eine seltsame Hochzeit.
§chon die« ungleiche Paar , die schöne Otuellnymphe, d,e in einer
Art Kinnerscheeßche zur Hochzettsfeier anrückt, und ber olle Faun
Silvo der noch eine halbe Stunde vor der Feier voll wie eine
Stran 'bkanone ist und, kaum von seinem Rausch notdürftig genesen
sämtliche Nymphen in die braunen Arme nehmen will! Daß man
selbst in diesem Faunenstaatswesen, in welchem jeder nach der
Devise lebt: „Nimm dir was . dann haste was . , b°n alten Sünder
in die Einöde verbannt , ist aller Ehren wert. Umso unverständ¬
licher aber ist es, daß bas niedliche, flachshaarige Mägdelein dem
Übeln Galan nachreist und nicht ruht , bis sie ihn hat, trotzdem
er befehlsgemäß auch als „Abnormität" aufgetreten ist und als
Dame" einen amerikanischen Mister „>n Liebe erglühen ließ.

Ein Harmloser , ber vom Kampf der Sioux,ndianer auf btni
Andreasmarkt in das Theater verschlagen worden wäre , hätte
wahrhaftig beim Anblick der kleinen und großen geschwänzten und
aebörnien Nackedais, die da ihre lieblichsten Bocksprünge verübten,
an eine Fortsetzung de« Rummels glauben können. „Bocksprünge
ber Kunst" oder „Zeitalter der Abnormitäten — geben Sie mir
um Gotteswillen einen Rat , Herr Redaktör, wie ich Unglücksmensch
aus meinen seelischen Zweifeln gegenüber dieser neuesten Ehe-
irrunq der Kunst hcrauskommen kann!

Eheirrung I Da fällt mir eine niedlickw Anzeige ein, die ich
in der letzten Woche in der „Idsteiner Zeitung las : „Meine
Frau " — machte da ein Ehemann bekannt - „ist mit meinem
Freunde Adolf soundso durchgebrannt. Emen solchen Freund
findet ich nicht mehr wieder ." Dieser entweibte Ehegatte
reist sicher nicht seiner besieren Halste nach, sodaß sein „Fall für
Opern- und Traumbilderverfertiger wenig Interesse haben w,rb.

Seite 5

Mich ließ selbst im Traume baö faunische Traumbild nicht loL
Und ich sah eine schreckliche Begebenheit. Im großen Kurhaussaal
war Wcihnachtsball. und alle Besucher und Besucherinnen waren -
erkennen Sie die Größe meines Unglücks? — im Kostüm und
frisiert k la Faun und Nymphe erschienen. Die Walpurgisnacht
auf dem Blocksberg hatte gleichzeitig«in Filialunternehmen er»
öffnet und zu einer von hundert Jazz-Bands gemachten Musik
verübten Tausende einen Bockstanz, indem sie gleichzeitig in un-
artikulierten Lauten Eros eine disharmonische Hymne sangen.
Plötzlich raste auf dem mit Recht beliebten Besenstiel eine etwas
heruntergekommen aussehende Dame in den Saal . Alle« wich ehr-
furchtsvoll zurück und raunte : „Das ist die deutsche Kunst. . Sie
aber schrie ohne Unterlaß : „Lieb mich, Sekles! , und hielt
dann eine Ansprache, aus ber ich nur das eine entnahm, daß ihr
Geliebter ihr mit ihrer besten Feindin durchgegangen sei und
daß sie solch einen Mann — wohlgemerkt Mann, nicht Feindin ! —
nie wieder bekäme. Und der Traum war immer noch nicht zu
Ende. Ich wachte nicht, an allen Gliedern zitternd, aus, sondern
sah mich in einem Sarge liegen und in sausender Fahrt ,n dem
neuen Wiesbadener Leichenantobus zum Friedhof aefahren. Und
als ich mich umsah — im Traum können selbst die Toten sehen —,
da war ich beruhigt. Denn ich merkte, daß ich nicht allein war,
baß vielmehr eine Art Toten-Gesellschaftsreise veranstaltet wurde.
Und einer der drei Fahrtgenosien rief nur zu: „Auch Valuta-
lei» e? Wir sind die gestrigen Opfer deS Börsenkrachs. Die ver-
dämmten Dollars ! Aber morgen gibt « noch mehr Tote ! Hi»
hihi !" — da wachte ich auf und war froh, baß ich nur im Sekles
schen Traumbild einen Amerikaner gesehen, aber keine Dollar¬
in meinem leeren Gelschrank hatte.

Und darum auch: Nix sor ungut !_

InÄSSÄÜERHOF,WIESBADEN|
ss Täglich ab 41!» Uhr:

; TflNZ-TEE |
: unter Heilung des Tanzmeisters ROBERTS . EINTRITTSKARTE , TEE S
p - efc< einbegriffen THk. 35 .— , »»»»»»

Langgasse 34.—
Langgasse 34.

Praktische Weihnachts - Geschenke.
Für Damen

Strümpfe — Handschuhe
Hemdhosen — Schlupfhosen

Wäsche — Untertaillen — Korsetten
Schürzen — Unterröcke

Modewaren — Taschentücher

Für Herren
Unterzeuge — Socken — Handschuhe

Sportstrümpie - Wollschals
Oberhemden— Kragen — Manschetten

Krawatten — Hosenträger
Taschentücher- Nachthemden■Kragenschoner

Für Kinder
Sweater — Unterzeuge— Strümpfe

Handschuhe— Häubchen
Schürzen — Kleidchen— Mäntelchen

Baby-Artikel
Taschentücher— Hosenträger— Kragen.

Handarbeiten Decken - Läufer - Kissen - Tee - u. Kaffeewärmer
in gezeidmet , angefangen und fertig gestickt

Klöppel -Decken und -Läufer in eckt und Imitation.

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster -Auslagen . [

ö
*3
XX

Sdiwalbadi. 05 Strassej m
Adelheidi

strasse

Strasse | Öranienstrasse

pssMDig " ' ml!' " lei!«
Einige Neueircgänge in blau , braun , marengo und grau,
per Meter von Mk. 80 — an (in reinwollenen Qualitäten

von Mk. 160 .— an).
VIk' ,8 ° " - an)' [9900

Durch frühzeitige Abschlüsse in

3 Zigarren , Zigaretten und Tabaken =
bit>ich in der Lage , srs « tlassigs W. r . n zu ganz besonders

billigen Preisen abzugeben.
E'i Versuch wird überzeugen. Wiederverkäufer erhalten Sonderpreise.

ftgarrenhaus „ KATZ “ ,

N Pickel, Mitesfer!!
Ein einfaches, wundrrb.
Mittel teile allen daran
Leidenden kostenlos mit.
Krau M- Polom. Han¬
nover B. 882. Sckließ-

iLcĥ lü̂ E ^ ^ ^
Bettnässen!

„Ihre Methode bat gut
geholfen." Taufcndf. be¬
währt u. Anerkennungen.
Alter u. GeschlechtSang.
an SauiSversand Dr.
med. Lauterdach u. Co.,
»stucke» 18«. £ £?£

Dauer - Batterien
i unerreichter Brenndauer.
Flack , Luisenstr. 25 f»«

gegenüber Real-Gymnasium. - Telefon 747.

Kein Laden. Kein Luden.

BüSWdlwaren!
Fabrikniederlage in Damenjaoken,
Jumpers , Kimonos usw . —

EUriedf Diebel,

/ — — ■—
Modern.Umpressen, Reinig, u.Färb, gefrag.Berren-Büte

Umpress -Anstatt Wiesbaden
Nur I. Stock. 4 Wellrltzstr . 4 Kein Laden!

Herrschafts-Mobiliar
vollständige Ein' icktungen. einzelne gute Stücke.
Teppiche. Kunst» und Dekorationsgegenstänbe
(alt «. neu) kauft tu »oben Preisen «egen « affe

Klappe ?«FkieükiHstk. 55/ Stf. 1827<
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Das allergrößte Vertrauen
beim Einkauf von Setten , Matratzen , Vettfedern , Steppdecken , Schlafdecken genießt feit 19 Jahren das

Wiesbadener vettfedemhaus und Settenfabrik,MmrgO8u.15
Gegründet 1902. Größtes u. ältestes Spezialgeschäft am Platze . Eigene Matratzen - u. SettfedernfabriKation . Elektr . Betrieb.

Vettfedern und
Daunen

fertige Deckbettenu. Wen.
Eisenbetten

Uinderbetten
Holzbetten

patentrahmen.

Matratzen
eigene Fabrikation , allererstklasstges Material . Ia Arbeit.

TeegtüMMtzeii.K.-WMMtzen
ZWkMtnltzeii. :: Hmriillilratzeii

In Qualitäten
i

ia. vaunen-Zteppdecken
mit prima weißen Daune « ,

Steppdecken mit Wolleu. Halbwolle-----
Wolldecke« . Schlafdecke« .

Große Auswabl . — Billigste Preis«.

Weiße Möbel
in I » Ausführung « nd Lackierung.

Schränke, Waschkommoden,
Nachttische, Wickelkommoden.

füntag.5. Dcifir.1921j <.ki
wott norntiiißns 10 Uhr an versteigere ich im Auf- h j V Ia-

nur erstklassige Marken.

Grosses Lager in
----- Bindungen -----
Huitleld, Schuster, Bilgen etc.

von vormittags 10 Uhr am versteigere ich im Auf-
trage des Konkursverwalters im unteren Saake
ves Katholischen Gesellcnhauses.

Zptzhemer Arche 24
nachverzeichnete Gegenständ«:

1. int Pnriit ictüoer>>.hslb-
jcrtiger PelWllre«, Stolas,
MW uni) fragen in Rerz.
W §,Me!.Juchsn.Amn.

2. ine Anznhl Inmtn-Ptlchiite
nnS -

3. ine flcotje Pnriie gegcröter

Schuhe
• Stöcke

Ersatzteile

Wintersport-
Bekleidung

für Damen und Herren.

Sport-Schiitfen- Rodel.
Flexible - Flyer

bester lenkbarer Schlitten.

Schlittschuhe
mir erprobte Marken, grösste

Auswahl.

Ulostermühle(gnfmflt.)
Morgen Sonntag ab 4 Uhr

Großer Tanz, bh
lAnöreasmarktnachfeier).

i Leitung: Herr Tanzlehrer SB. Klavver.
| Freunde und Gönner sind freun buchst eingeladmGute moderne Musik.

Wachtel-Bohnen . . . . .
Grüne gespaltene Erbsen ,
Gelbe gespaltene Erbsen .
Gelbe Mktoria -Erbien , «
Malzkaffee . . . . . . .
Apfelmus in Weißblech-Dosen

. 1 Pfb. 8.80 1

. 1 m 4.50 1

. 1 Pfh. 4.80 Ji

. 1 Psd. 4.80 4

. 1 m.  4 .80 4

. 10 m48 .- Jt

% I

Sporthaus Schaefer , Wiesbaden
* Webergasse II , Telefon 852 . (9901 -

n
iii ö ..

r

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung . Die Ver¬
steigerung findet bestimmt statt.

Seck
Gerichtsvollzieher. Grrichtstr. 5. Tel. 4729. (*8333

evtl, mit Kolonialwaren
zu kaufen gesucht.

Offerten an Frau Schwabe , Mainz.
Pfandhausstraße 2. (*8327

Olplcmhandelslelner und
Diplomkaufleute.
Wiesbaden,

KlrthgaHe22.a.d.Lullenftr.
Zu den im

Januar und April
beginnenden
vollständigen

Itl

kok-äolel- Herrenhttte

Ordentliche

sucht
G. Schwanz,

Frankenstr. 13. (fl873
Gesucht zum 1. 1. 22

perliift. Mchen
d. kochen kann u. Haus¬
arbeit mit übernimmt.
Hausmädchen vorb. Gu¬
ter Lohn u. ante Behdl.
Frau LandeSrat Kranz-
bllbler. Freseniusitr . 43.
Tel. 4008. (*>«23

LimsMHell
für vormittags gesucht.
« . 8. Ernst. Musikalien.
banöl.. Nevoktr. 1. (*» *>

gesucht.
eittüHer Sir. 17. m. i.

Geldmarkt

werden die Anmeldungen
im In ereile der Beluchei
baldigst erbeten, da die
jetzt noch geltenden
Billigen Honorarsätje als
dann bestehen bleiben.

Die Zeituerhältnisse
nötigen uns leider, das
Schulgeld vom1. Januar
ab, zu erhöhen und es
den in anderen Städten
schon lange bestehenden
höheren Sätzen einiger-
messen anzupassen. -
NaditräglicheErhöhungen
für die jetzt erfolgenden
Anmeldungen finden

nicht statt.
Auch die zurSchulentlass-
ung kommenden Knaben
u.Mädchen können schon

angemeldet werden

Rünstlerspiele.
Direktion : H. Habet «.
Musikalische Leitungi

Fried König.

werd. in kürzester Frist in erstklass.u. fachmänn. ]
Ausführung gsreinigt , gefärbt und umgepresst.

Jenny Matter (8532
kstrassa 8 Telephon 895.Bleiohe

Programm
vom 1. bis 31. Dezember

Gudrun Törslefl
Solo-Tänzerin.

Narclss Mertens
Humorist.

Eise Sander
Stimm! Vortragskünstl.

Tony Hinze-Blodk
Viohne -Virtuosin.

Gastspiel Mlzzl Dressei
Der Steril deutsdier

Vortragskunst.
Gastspiel d. Schriftstell.
Kurt Robitsdiek , der
populärste Autor des

deutschen Cabarets.
Isi-Te-Je

In ihren Stil-Tänzen.
Harry Stefllen

Humorist .Zauberkünstl
Margit Helm

Vortrags -Künstlerin.
Die Bramlitoffs

Kaukasische Tänze.
Hawaian. Jazz-Band.

Am Flügel : Carl Wiegand
Veränderungen des

Programms Vorbehalten
Conference: Kurt Roöitsoiek

Geld  gibt schnell, diskr.
n. bar b. 5 Fahre Raten¬
rückzahl. West- Lützow,
Berlin W. 168. Winter-
feldstr. 8. Gear 1000.

Clnj.,Ahil,Handelsakademie.
| Glänz. Erfolge. Vorz. Kost.
Aufn.vom lOlehensjahr ab.
Refominstitnt , Wildbad,
(Sdi warzw-t  7693

ZU verksuftn

winter-
Ueberzieher
wie neu. vr. Qualität,
für untersetzte schlanke
Figur zu verk. Fester
Preis 1000 Jl.  Näheres
Dr. Wolfs. Wilhelm-
stratze 4. t9871

Iunge
Wolfshunde
reinrassig, 5 Wochen alt.
vrachtvolle Tiere , eventl.
auch mit öer Mutter zu

verk. Frankfurt a. M„
Domstratze 10. Schmuck.

In Sonnenberg, Lang-
gaste 17. steht eine schöne
Külhencinrichtuiig u. ein
Vertiko z. Verkauf. («

Reue Damenstirfei.
braun , Gr . 39, f. 250 -U
zu vk. Onimert. Säiarn-
horststrilßk 10. 1.

Reue
vr . Rickel.Schlittschttbe
f. 60 Jl  au vk. Ommert.
Sckmrnboritstmße 18, ll

3 gut erhaltene

Teppiche
Goldene

Ilnnen-ArmbllndWr
an Privat zu vk. Adr.
erbeten u. 14. 1556 an
die Gel» , ds. Bl . I”

Konfturs»

Versteigerung.
Im Aufträge des Herrn Konkursverwalters

versteigern wir am

Montag ,denS.Vezember
und folgende Tage

jeweils morgens 16 und nachmittags 8 Uhr an-
sangcnb bas gesamte Warenlager und G-schäfts-
invcntar der

Zirma Uunstgewerbehaus Carl Rohr
in deren bisherigem Geschäftslokale

49 Taunusstr. 49
meistbietendgeg. Barzahl . 3um Ausgebot kommen

Alle nur denkbaren Sebraitchr-
und Luxiiswaren,Bijouterie«nd

Silberwaren
in Bronze, Meta«. Kristall. Marmor , Steingut,
Porzellan . Terrakotten. Majolika, als Skulv-
iuren . Vasen. Schalen. Schrribtischgarmiuren,
Schmucksachen nsw.; ferner

mehrere Tausend Bilder all . slrl,
Blumenkrippen. Blumen- und Büstenständer,
Blumenkübel ulw.. sowie die

kompl . Ladeneinrichtung,
bestehend aus 4 kompletten Sckaufeustereinrich-
tnngen mit Bronzcgestellen und Spiegelglas-
platten . Wandglasschränken. Negalen. 2 Theken
mit Glasauiiätzen. Tischen Wiener Stühlen,
Korbsesseln ulw. . ,Besonders günstige Gelegenheit zum Einkaus

prachtvoller Weihnachtsgeschenke in jeder Preislage
Bis zur Versteigerung findet der Konkurs

Ausverkauf wie bisher statt.
Die Ladeneinrichtung kommt am Montag, de»

5. Dezember, mittags 12 Uhr. zum Ausgeboi

Für Weihnachten!
Kindcrstuhlscklitten,

Brotlchneidmaschinc und
«. Geige bill. zu verk.
Tennelbackltr. 28. Part(P-cnmtiMTfwrtf. (•►8820

Rosenau&Wintermeyer,
beeidigter Auktionator «nd beeidigter Tarator.

Größte Auktionssäle Wiesbadens.

3 Marktplatz 3 AL"!

$ . Maqfarth
hJ | Ka iser Friedrich-Ring 14. Telefon 948. i««

Bekanntmachung.
. Montag, den 5. Dezember 1921, vorm. 11 Ulst
Iversteigere ich im Güterbahnhof Wicsbadcni-Weiibestimmt:

1Waggon Iillrivmz
öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung

Lonsdorfep,
Gerichtsvollzieher. Norkstraße 12. <®Ml

^ Amtliche Bekanntmachungen^

Höchstpreise für Kohlen.
lRubr - und Eschweiler-Prodnkte.i

Ans Grund der Bundesratsverordnung vo«
28. September u. 4. November 1915 — R. G.
S . 607 und 728 — werden für den Stadtkreis
Wiesbaden folgende Höchstpreise für die Abgave
von Kohlen und Koks an Verbraucher festaMt.
Bezeichnung der i« Sack frei Ke««

Brennstosfe ab BaHnlager Zone1 Zone-
je Ztr. !e Ztr. t- Ztr.
89.78 Jl  42 .25 M 42 .55-«
42.75 Jl  45 .25 Jl  45 .f j41.70 .H  44 .20 Jl  44 .504
42.50 Jl  45 .— A  4o .304
47.55 Jl  50 .05 Jl  50 .3o4
45.65 Jl  48 .15 Ji  48 .45 *
45.10 Jt  47 .60 M 47 .904
47.65 Jt  50 .15 Jl  50 .454
50.30 Jl  52 .80 .H  53 .104
48.80 J!  51 .30 Jl  51 .604
47.65 M 50 .15 Jl  50 .45.«

. . . 24.05 M 27 .45 Jl  27 .754
Zu den ab Bahnlager geltenden Preisen komm

ein Zuschlag von 0.80 Ji  ie Zentner bei Abhown«
vom Stadtlager , in offener Ladung sret an
Haus:

noch Zone 1 ie Zentner 2.— J/
nach Zone 2 ie Zentner 2.30 Jl

im Sack frei Keller:
nach Zone 1 ie Zentner 2.50 .M
nach Zone 2 ie Zentner 2.804/ .

Zur Zone l aehört das Gebiet westlich der mu°
die Mosbacher Str .. Alexandrastr.. Biebricher ^
Kaiser Wilhelm-Ring. Kaiserstraße. WilbeliEb-
.̂ aunusstraße und südlichen Nerotal gebildk-
Grenzlinie. ^

Unter Zone II fällt bas Gebiet östlich ber E
gebenen Grenzlinie einschl. der Straßen , weicoe
Grenze bilden. . v

Fuhren nach dem Neroberg unterliegen v«'"
derer Vereinbarung.

Strafbestimmungen . . ..
Die vorstehend festgesetzten Preise stnb

vreise im Sinne des Höchstvreisgesetze». Zuw 4
handlungen werden auf Grund der Bundesra g
Verordnung gegen Preistreiberei vom 8. *
IR. G. Bl . S . 3981 bestraft. ^

Diese Verordnung ' tritt mit Wirkung *71
1. Dezember 1921 in Kraft.

,«- >

Meliert« Koblen
Nuß I, II, III
Nuß rv
Eßnuß I. II. III
Anthrazit II
Anthrazit III
Eiformbriketts
Gießereikoks
Breckkoks I. II
Brechkoks III

i GaskoksBraunkohlenbriketts

, Gleichzeitig wird unsere Verordnung
15. November ds. Js . aufgehoben.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1921.fl-... _ 9r >lanrflfltt!ltSftr4*>
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[f m HHerlei Kurzweil s |
Geduldfpielaufgabe.

rprpjpri?
Vexierbild. I_ l E_ J LJ CJ

Wo ist der Entenläger?
Lkarade.

Erste tft mtt nickten klein,
wird- tedock. kommt was dazu.

Das Andre ist von Hob, und Stein
Wer rütS? Kommt er, und zweimal gleich.
Zum Zweiten, strebt er in die Weite.
Das Erste ist ein Pflänzchen mrt.
Das Zweit« ist von Nebelart.
Vom Ganzen ist nur Gutes zu sagen,
Drum wirds von alle» Menscken getragen.
Nur Gutes ? Ack nein, oft ist'S ickersp-mnt.
Und zeigt uns Werke von Stümvers Hand.

Magikke Quadrate.
a a a a

k | k 0 0

m m m m

r r r | r

a a e i

i i k i

i 0 0 r

r s | s ! y

Die Buchstaben sind tu reoem r-nmorui w tm
waaerechten und senkrechten Kerben dieselben Worte êrgcbem

DWG 1
Aus obigen ackt Abbildungen soll ein Viereck gebildet werden.

Rätiel.
Nur Dichtung, nickt Wahrbect
Und dock voller Klarbeit
Oft lehrend. was wichtig.
Was eitel und nichtig.
Entfernst du ein Zeichen.
Erlag ick den Streichen
Der grausamen Hand,
Die nab' mir verwandt.

guklöiungen der Rätlel in der letzten Samstagnummer.
Bilderrätsel ' Ziegeleibeiiber. — Spitzenrätlel: Dezember. —

BuMabenrätsel : Ner - Jsar .̂ Silben-KEätlcl : ^ Bmde.

Seite 7

AuS der Schule. Der Lebrer will an Proben »eigen, wie durch
Anbängen der Endung „irren " ans einem Hauptwort em Verbum
entsteht. Er nennt als Beispiel: Haus — bansierem Lack —
lackieren. — „Nun. wer nennt mir auch ein Beispiel? — Da
meldet sich der kleine Paul : „Svatz — lvazieren. Herr Lebrer!

Streng . Kommis: „Herr Mener. ich bitte um Entschuldigung,
bab ich gestern nicht hier war. Ick batte mir den Magen ver¬
dorben. lag krank im Bette und konnte den ganzen Tag nichts
effett." _ Prinzwal : „Nichts essen? Na. das batten Sie auch bier
besorgen können!" ^ ,, ,

Eine Anekdote von König Ludwig. Der verstorbne König
Ludwig von Bayern trug meist Beinkleider, die infolge ihrer
Länge in ibren unteren Teilen, viele Falten anfwiesen. Spöttische
Zungen unter den preußischen Militärs seiner Umgebung nannten
ibn deshalb „Ludwig den Vielfältigen". Ein Vertranter des
Königs machte ibn eines Tages auf diesen Umstand anfmerksam
und legte ibnr nabe, etwas mit der Mode,zu geben. „Nun. tx*
widerte der König lächelnd, „und was wäre erreicht, wem, ich
Beinkleider tragen würde mit mit enter schneidigen Bügelßilte .,
Doch nur . baß man mich schließlich „Ludwig den Einfältigen
nennen könnte. Lassen wir 's also beim Alten!

*

Humor des Auslandes.
A.: „Mt Für Arzt von der neuen oter alten Schule?" — B.:

„Bon der neuen,
nunsen . "

schlagen zu haben." Zweite  LanÜvve
wenn

AH(Wll VVV MVWV» vv > v w *»*» w -w —-- —- Xi
Er schreibt kurze Rezevte und lange Reck-.nt .)lHaag sch« Courant.!
.Fhr Diann wird es wobl bereuen. Sie ge»" " ttiprfii» i«ft erfahren,

1—4 Bingen. 3—4 Degen. 8—2 Wade. 3
Renner. — Scharade: KovfnMe.

llökung der Zkotcmlgabe.
Kartenvrrteilung:

V. ibc dB, »9. 8 ; bA, 10; cA,K.
M. bK, D, 9 ; clO, 9, 8. 7; dA, 10, K.
H, »A, 10, K; b8, 7; cD; dD; 9, 8, 7.

Skat : aD, 7.
Spiel : 1. V. dB, c7, b7. 2. V. a9, dA, aA (—22). 3. H. alO,

a8, dlO (- 20). 4. H. cD, cK, clO (- 17), damit haben die Gegner
»ur 59 erreicht. Die andern Stiche gehören dem Spieler.

Humor.
Der kluge Peter. ,j©u brauchst keine Angst zu baden, Peter.

Die Tiere wollen jetzt tbr Essen haben und da macht der
SLS Sai ' - „Ick habe ia gar keine Angst. .Onkel.
Pava brüllt auch so. wenn das Eklen nicht rechtzeitig iert^ ist^

^ 7 -Tpü mL.
Dame (zu einem Herrenreiter auf dem Rennvlatz) . „Wie

mnten Sie Ihrem Pierb einen io sonderbaren Namen s^ en -
„Frauenlogik"? - Hervemeiter: „Das " t em Name, der Glück
bringt , denn Fraueulogtk gebt über alle

ßohes Lied.
Was kitmmern diele Menschen mich?
Mein köstlich Weib — ich bab ia dich.
Ich bab' ja dick und bas g« mm.
Solang ' NS Livv an Livve fügt.
Mög' alles  unter mir versinken:
Kann ich von deinem Becher nur
Den Zairbertrank der Liebe trinken.
Fühl ' ich mich eins mit der Natur!
Sie mögen unsre Brücken brechen.
Mit tausend Lanzen nach uns stechen.
Mit ibren Pfeilen uns verwunden
Und Haß und Bosheit uns bekunden. -
Sie mögen schändlich hintertretben.
Was unsre Bande fester macht:
E i n S t eg muß uns ia dennoch bleiben.
Drauf unsre Liebe jauchzt und lacht!

Beim Einkauf des Weihnachtsbedarfs
tiiiiiUHuitiHNiiiiHiiiiiuiumitiiiiiiiitiiutiimmnuHHuifi

bietet meine Zinna Gewähr für
solide Dualitäten — geschmackvolle Ausführung — große Auswahl

S . GUTTMM .M N
Niederlassungen in wi « b- d. n - München- Nürnberg- Nngeburg- würzbnrg- Zrnnbfnr, - Mn - VMdor, - vnftbnrg. (9824 J

Bekanntmachung»
Einzahlungen auf Geschäftsanteile(Mitgliedsguthaben)
die vor Schluss eines Vierteljahres erfolgen, nehmen
von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil. Beab¬
sichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach

ẑ eteissig vor Wcilmadiicii 1921 zu leisten.
Aus demselben Grund empfiehlt es sich für neu
hinzutretende Mitglieder, die Mitgliedschaft tun¬

lichst vor Weihnachten zu erwerben.
Wir weisen darauf hin, dass der Er werb mehrerer

Geschäftsanteile gestattet werden kann.

Wiesbaden , den 3. Dezember 1921.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Simplizissimus
I. vornehmste KleinkunstbühneWiesbadens j

Direktion : M. Alexandrotf.

| Wcbcrgasse 37. Telephon 102&

I Allabendlich 8 Uhr:1.-15. Dszemisers Programm:
I u . a. Gastspiel FLACK

Drastisdier Komiker.
4 Morn in g s Stars

Akrobatische Tänzerinnen.

Rigmor & Knut
Tanzpaar der Mode.

iRita Taft , Chansonniere
— Heinz Wald = =

Humorist und Conferencier
sowie das übrige Schlager-Programm.

| Eintritt Mk. 15.- Soupers ä Mk. 35.-
Ab 9 Ohr abends:

„TROCADERO“
7 Tanz Pcdnst und Bar.
Jazz-Band n. Ungarische Zlgenner-KapeüeJ

Nur heute und
morgen

Der spannende 5-Akter:

mit 0lll ?issi © Wllit © inder
Hauptrolle

und das übrige herrliche

Wochen - Programm.
[9893

iOlienbadier SpeziaMrwarenhaus1
Wiesbaden . Thelen -Bohlmann . Faulbrunnenatr . g

empfiehlt für Weihnadits -Gesdienke passend:
0amentaschen in einfacher und elegantester Ausführung
Brieftaschen , prima Leder, grosse Auswahl
Zigarren - und Zigarstten -Etuis , Geldtaschen

allen Preislagen
Schultornister in Leder und Kunstleder
Schul . Etuis , unverwüstlich, mit Fütterung . M. -
OrlninaE . HeUos -Flaschen . . . . von M. 18. - an

Heute abendI
Vab 7 Vj  Uhr
BALL!
Eintritt f.Damen frei |

Morgen
Sonntag

ab 3 Vs Ufer
BALL

| Verstärktes Orchester . - Jazz - Band.
Kein Welnzwana . = =

TAUNUS -GARAGE
Adolfetrasse 12 Fernruf 2640 u. 88.

Stadt - u. Fernfahrten
-- Tag und Wacht.

General -Vertretung der STOEWER-AUTOMOBILE.
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Wintergarten
Sonntag ; den 4 . Oezember I92li

Grosses

Jazz -Band,

OIC ^ CUOTOlOlOTOXi

Samstag, s. Dezember 1S21

Ztaatstbeater in Wiesbaden.
MamSlag , 3. » ««., « «fang 7 Uhr . (1t . Borst .) 3l». «

Madame Butterllv.
gap - nifch- Tragödie tu 3 « kten. Nach A- h» « - Sou , und
David BelaSc » von L. glttca und G . Slacosa . Deutsch
von Alfred Brüggcinann . Musik von Giacomo Pueclut

Ende nach 9.1» Uhr.
Sonntag , 3 Uhr : Iphigenie »as Tauris . Schttler-

«vrstellung . 7 Uhr : Die Höchst « de» gau ». « b. D . -
Montag , 7 Uhr : Potasch und Perlmutte «, « usgeh. Ad
— DlenStag , 7 Uhr : Die Rose »», « tamdnl . » oubervorst
— Mittwoch , «.8« Uhr : Di « 8 - «dersl «te Abonnement D.
— Donneret »«, 7.30 Uhr : « »>»« « Abonnement « . -
tzrettag . 7 Uhr : Potasch und Perlmntter . Abonnement « .
— Samstag , 2.80 und 6.80 Uhr : « Be Jahre Mieder, « usg
«b — Sonntag , 3.30 Uhr : « Be Jahre miete *, « nfge-
hobenei Abonnement . 7 Uhr : Die tote Stadt . A3. B . —
Montag , 7 Uhr : 3. « 9mphen lek, »,ert. _

Residenz-Theater in Wiesbaden
Samstag , 8. Dezember 1921. Anfang 7.30 Uhr.

(öoIfSfiM tu 8 Aktê on^ iarÄrimann u. Ott « Schtvnrh.
Musik von Otto « chwartz.

y » de« Hauptrollen sind b-schllsttgt di« Dame « : « »- « '
«aka , Anni Hatßk«, Krne Lilien , Maria Palik , Helen
Schlitz: die Herren : Eduard Blitz, Kcodor Brühl , JaequeS
Bügler , Ludwig stepper , Heinz Savigny , Ernst Bögler,
Will Ztmmermann.

Sonntag , vorm . 11 Uhr : ikhriftkiudel - iu « « e»urt
«rmllhlgte Preise . Nachm. 8 Uhr : LottchenS « ebnrtStag.
1. Klaffe. AbendS7 Uhr: Da» SlBckSmffdel._

Rurbaus zu Wiesbaden . -------
SamStag , den 8. Dezember 1981:

4 Uhr : « ein Konzert.
«b 3 Uhr abend» : Grober Ball . » Ballorchester.

Sonntag , de» 4. Dezember 1921.
Nachmittag » 4 Uhr : SvMpbvnie -Konrttt.

Utlldtische» « urorchester . Leitung : Herr Carl Schurtcht.
»- ».8» Uhr . Nbend - Sonzert . « b.-» o«zeri.

Stabt . Kurorchester . Leitung : Herr Hermann Jrmer,
8 Uhr im kleinen Saale:

Physiker n . FachschriMkeller"Dr ^ !"May ^ -Weil , Münch en
—BWaMM — ■IIIHM

Empfehle als passende Ueihnaditsgesdienlie
Photographische Apparate ) vorrätig in billigsten bis feinsten Aus¬
führungen , Projektions - und VergrBsseruags - Apparate für
Familien , Schulen undVereine , Kinos . — Sämtliche photogr . Bedarfs-
Artikel in anerkannt besten Qualitäten zu billigsten Preisen.
AlbumS ) Photoliterateir , Stative in Metall u. Holz, Projektions-
biidsraerien nebst Vortrfigen ) Klärohsassrian , Stereobilder
u. 8tarsobstraolitungaapparatS | Taeehenlatnjpen , Batterien.
Beteiligen Sie sich an meinem Photo - Wettbewerb , Preise : Mk. 30Q0

Chr . Tauber , Photohaus, "<ü: Kirchgasse 20
Bitte beachten Sie Firma und Hausnummer 20 . Geschäftsgründung 1884. Fernspr . 717.

Urania
Bielohstr . 80 Blelehstr . 80

Nur bis einschliesslich Dienstag
n ji ■ ■ iigrosse MhrM

151HlininBnfmlTfTiTIfflTR5ic!fflTn7n!7nnnT7nTTiTTimii,..iiiiiiiiiiclcllc.iiimiiniiiüI
4. Teil:

Der Ueberfall aul öen
Stahltresor.

Das gestohlene SMnj
Lustspiel in 2 Akten mit

Hermann Picha . (9904

Tftnlia
Kirohgasse 72. Telephon 8137.

Der heilige Hass
He T ©ill

Die Hl vor öM Tote
Sensationsdrama in 5 Akten

mit Walther Wolff , Hanna Lleeke
Tzwetta Tzatsoheff.

Grosser Schiffssbrand und ScMffsuntergang,
ferner Verfolgungsrennen zwischen Elefanten-

und Pferdereitern.
Dar Inhalt des I. Teiles wird kurz wiederholt.

Bis früh um klinke
Lustspiel in 3 Akten.

„NOBODY “ — V. Episode

Eine tliüiarte EalsdigeiO
mit Sylvester Schäffer.

Spielzeit 3 —I0i/ 2 llhr.

Verstärktes Wintergarten -Orchester.
Feenhafte Dekoration.

® ® ® 3 @ ® ® ® !

SrdeiigeberverbmS selhstänO. Kauüeute
. " im HaMskawatatt NtaMn. im. .
Dienstag , den 0 . Dezember 1921 , abends 8 Uhr

in der Aula des Lyzeums II am Boseplatz:

des Herrn
Pfarrers

über

Taunusstr. 1. nahe Kochbrunnen. - Tel. 140.

„Wirtschaft und Weltanschauung.“
Karten hierzu in der Geschäftsstelle Wilhelmstrasse 1 und den Verkaufsstellen
S BLUMENTHAL & Co ., J . BORMASS G. m b. H. und sämtlichen Verkaufs¬

stellen der Firma AUGUST ENGEL.

GALERIE BANGER
LUISENSTRASSE 9

|t111imiHmitninHiniiniimnwfmi«iintimitnHttimihiihhiihm mmmmmtiHHmmiiii

GROSSE KUNST-

U . KUNS1 GEWERBE¬
SCHAU

GEMÄLDE, GRAPHIK,
PLASTIK , KUNSTGEWERBE,
STILMÖBEL, ANTIQUITÄTEN

.iiiiiiiii(iiiMnitmtiiHiiimiiiimiiHmimuitiiinHiHKmiiiimMmumiimiHmitimniiimii|
GEÖFFNET:

WERKTAGS 9- 1,3 - 7 ; SONNTAGS 11- 1. 1
EINTRITT FREI . [9208

(6291
*•#• • • • • • • • • * *e«

M « « » »
. . . . .

Morgen Sonntag
von 3 Uhr ab findet in der
Germania , Platterstr. 168

Oer Hovnan eines
Dienstmädchens.
Sittentragödie aus der Grossstadt von heute,
5 Akte mit Liane Haid, Erika Olässner,

Margarete Kupfer, Reinhold SchünzeL

Aale sind keine Mohrrüben.
2 urfidele Akte mit Gerhardt Dammann.

Evangelischer Blind.
Sonntag den 4. Dezember» abends |

5 Uhr in der Ringkirche:

BmdeS-zckc
M itw irkende:

Festredner:
Herr lle . theoi. vr. phILI . W . Schmidt

von der Universität Bonn.
Orchesterverein der Ringkirche.

Herr Kammermusiker Wölfert.
Herr Organist K. Schauh.

I.Recht und Unrecht. dermod.Theosophie.
Eintritt frei. ' Die Kirche tst geheizt.

Der Vorstand: Pfarrer Merz,
9810] Vorsitzender.

Lacilien-verein.
I. k̂ errnprobe für Ruth

Montag, den 5. Dezember, abends IV,  Uhr.
Untere Mitglieder und dl« unterstützenden Herren
werdM drimoemd um ihr ihrsedeiuen««beten. iE

MUMM .Mel . !!
i iMHiminiiiilliiliiililiil'illiliillmilliliiimii'ilimioi. . »lulllii

_ (janiiHwter! SemdetteiMk!
Reichstagsabgeoröneler

Kniest
Innungs -Lprenobermeistsr in Cassel

spricht in

UM WMnH
im Lyzeumu am Soseplatz,
Montag. 5. Dezbr.»8 Uhr:

„Lebensfragen d. deutschen Hand¬
werks und Mittelstandes ".

Freie Aussprache ! Freie Aussprache!

Kammer-
Lichtspiele
Maarltiusstmse 12.

Grosse

Der heilige Stand
der Ehe.

Drama in 4 Akten.

Das eiserne Recht . |
Detektiv -Drama

in 3 Akten.
NOBODY TT

Das menschl. Rätsel.
I. Episode:

Der geheimnisvolle
Passagier.

Kleine Eintrittspreise :|
bis 5.— Mk.

aller Art
zum

Gerttcn u. Färben
nimmt an:

Pelzgerberei
Horn

Schwaiba eher Str. 38.
mronnnaocimpnal

r~  \
Spezialarzt

Dr. med. Gg. Klepper
Mainz , Fischtorplatz 18

Telephon 4509

Spreohstund .: vorm.10-1, nachm.3‘/»-7Uhr
Heilinstitut für Haut-

und Geschlechtskranke
Ohne Berufsstdrung. Ostronnte Warterfume.

'V--

Kuhl's Zahn-Atelier
Tel . 2577 WIESBADEN Tel . 2577
Schwalbaeher Strasse 52 , Ecke Emser Str.

Sprechstunde von 9—5 Uhr
Sonntags „ 9-*-ll „

Persönliche und sebonendste Behandlung
wird zugesichert.

Massige Preise . Mässige Preise,3915

Sommer jprojjen ! verschwinden!
durch eins. Mittel. Leibensgen. gebe lvsienl. AuSk.
Sr « , « . Polom . Hannscer « . SL Schiiehsack 108.

mit TTAJNf ^ Si statt.
Gute Musik . ff Tanzfläche.
Für gute Speisen und Getränke ist

bestens Sorge getragen.
Es ladet hierzu alle Freunde und Gönner

herzlichst ein 1**̂
August Ritzel.

13um Weihnachtsgeschenk
suche ich eine aoldene Herren-Uhr oder
«Kette nur auS Privathand zu Taufen. w
unterR. 1551  an die Geschäftsstelled- Bk
NikolaSstrahe 11. (*831t

Hoch
wie die Valuta ..

■K PREISE ti*
(kitte lieht rerkulen, kenr Sie mein Anjcbol2«h®rti»dk°>

für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte»

Brennstifte , Thermokauter)
Gold - und Silbergegenetänfl >

gold .Uhren , Ketten , Ringe , Armbänder,BroscbW
Silber -Bestecke , Lenchter , Service , Koro ,

Becher Taschen , Etuis (auch Brno»)

Zahngefrs
| (ob ganze , zerbrochene od. in Kautschuk geja®

bessere Herren - und Damen -Pe^Grosshut rk ^  lato B< H.
!Wagemannatr.
1 Achten Sie, bitte , genau

- uiiu  uamui - -

m  lato 8-1°,

au auf Hamen u. *r ‘ 8
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Gute Biidier - Neiiinaditst isdi »Kinder
Bildepbüche ? und Malbdelier.

Sdiolz künstl . Märchen-Bilderbücher jd . Bd.
Kaulbach-Bilderbuch.
Kränzchen -Bilderbuch . . .
Das schönste Bilderbuch . .
Wildermuth , Kinderwelt . .
Pietsch -Bilderbuch . . .
Caspari -Märchenbilderbuch

12 —
27—
86 —
27—
27—
24—
18—

Gartenlaube -Bilderbuch . .

Künstler- Volksbi !derbücher jd. Bd .6 .60
Der Struwelpeter . 12—
Der Struwelpeter , auf Pappe. 35—
Prinz Grünewald. 12—
Im Himmel und auf Erden. 14 .—
Der klass . Pegasus . 16 «—
Bastian der Faulpelz . . . 12—
Hey, 50 Fabeln mit Bildern . . 22—

Serie I II III IVKünstler -Malbücher _ __ _
3 .60 4 .50 5 — 7—

Spiel und Tanz in buntem Kranz , kart . . . . 3 .50
Bilderlust , kart . . . 2 .50
Guten Tag , kart . . . 2 .75
Liebe Kinder kommt herbei , kart. 7 .50
Fritz und Franz , Bubengeschichte. 0 .50

L1

Lj

y

Mäpclienbneiiei ».
Jeder Band . 10 *—
ca. 200 Seiten mit 5 Bildern

An ders en-Märchen
Grimms -Märchen
Bechstein -Märchen
Volksmärchen
Deutsche Volkssagen
Hebels Sdiatzkästlein
Aus der Knabenwelt

Meidingers
Kinderka ênder 1922 . 10 .-

Märchen von
S. Reinheimer
Toni Schumacher
Josefine Siebe
Josefa Metz
Heinrich Schareimann

Peterchens Mondfahrt
Ein Märdben von

Gerd von Bassewitz
mit 13 grossen Bildern von

Hans Balusdiek
Preis . 33 — Mk.

Auerbachs
Kinderkalender 1922 11— ca

Erzählungen von
Max Geissler
Agnes Hofmann
Else Hofmann
Robert Reinidc
H. Stökl

Jeder Band . 7 .50
120 Seiten mit 3 Bildern
Andersen -Märchen
Grimms-Märchen
Bechstein-Märchen
Deutsche Volkssagen
Stökl , Erzählungen
Tili Eulenspiegel
1001 Nacht

rj
in

Knaben - und Mäcfebenbücbei ». □
Der gute Kamerad Jahrg . 35 . 52 — Meidingers Knabenbuch . . . 25 . —
Deutsches Knabenbuch . . . . 40 — . Flemmings Knabenbuch . . . 34—
Jung Deutschlandbuch . . . . 30 — Neuer Deutscher Jugendfreund 27 .50

Universum Jahrbudi 48 .—
Kamerad -Bibliothek . . . Band 18 . - Karl May-Romane . . . Band 24 .—.

Knabenbücher bekannter Autoren
wie : Garlopp , Otto Ernst , Franz Trailer , Max Felde , Wilhelm Mader , Karl Tauera,

Fritz Holten u. a.

Meidingers Mädchenbuch .
Töchter -Album, Bd. 67 . .
Herzblättchens Zeitvertreib

Das Kränzchen, Jahrg . 33 . . . 52—
Deutsches Mädchenbuch . . . 40 —
Jung Mädchenbuch . . . . . 80 . —

Ury Nesthäkdien Erzählungen
jeder Band 12 .—

. ,. Band 18 — Ury Nesthäkchen fliegt
Mädchenbücher erster Schriftstellerinnen

wie : Job. Klemm, Sophie Klörs , Berta Clement u. a.

Kränzchen-Bibliothek

25 .-
34.
28.

15 .-

Unsere Spezialabteilung bietet
relebe Auswahl zu den noch
heute billigen Bileherprelsen.

Blumenthal
II! Lfl |linii„„i lllHI|li.,Ji Qiiö

□

ih Hl![!!P513 pI□ iiiniiöiiii.. .mimim"i
1.H.CpidNjih tro . . ici

i VftVGr oßhandels-Gesfl// J ^ - J V0f .
K * «.Es«.» Sci*/>  IlWohnungstausch-Nachweis

Büro and Lager:

Zietenringß

Abteilung I:

Mineralöle und Fette
— Spezial-Autoöle —

#

Femspredier Nr.:
1965 und 881

Abteilung II:
Technische Bedarfsartikel
für Industrie und Gewerbe

(9449.

im Internationalen Möbeltransport- Verband
Alleinige Vertretung für Wiesbaden und UmgebungL. RETTENMAYER

WIESBADEN — MAINZ
Internationale Möbeltransporte — Spedition — Lagerung.

Roll Kontor'
:

ftn-nraf IS)* > < j .
Reparaturen

G. m . b . H. ♦!
I Bahnamtl.bestelltes Eollfubrunternehmen♦j
% für Wiesbaden. *|
J Büro : Südbahnhof Fernspr .917u. 1964 « j

| Abholung u. Versendung!
1 von Gütern und Reisegepäck zu 1
♦ bahnseitig festgesetzten Gebühren . ♦

r Verzollungen. Versicherungen.
[8556

Waggon-
An- und Abfuhr

besorgt prompt
- w . hohmann,

Heppen — Hüte
neueste Farben- moderne Formen- zivile Preise.

Lina Hering Wwe . ,
Wiesbaden , Ellenbogengasse 10.

— Umarbeiten prompt und preiswert.

Bekanntmachung.
Geschäftsanteile, die noch in diesem Monat vollgezahlt werden,

nehmen vom 1. Januar 1922 ab an der Dividende für das Geschäfts¬
jahr 1922 teil. -

Beabsichtige Vollzahlungen sind daher bis spätestens
31 . Desember 1921

,iü  bewirken. — Für neu hinzutretende Mitglieder empfiehlt sich der
Erwerb der Mitgliedschaft möglichst vor Weihnachten.

Gleichzeitig wird darauf hin gewiesen,
lass der Erwerb eines zweiten Geschäfts¬
anteils zulässig ist.

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.Friedrichstrasse 20.

Kostüme, Kleider, Mäntel, Capes
fortlaufend Eingang maßgebender Neuheiten

Kostüm ’, Kleider -Seidenstoffe
in hervorragender Auswahl



Samstag, 3. Dezember I98iWiesbadener Menefte Nachrkchte»

zu tiaben In allen einsdilägigen Gesdiiiten,
Gposspösterei.Christian Riempp , Karlsruhe » Kaffee - und Tee - Import

u. Gfen.
Reinigung

führt preiswert aus

pfefsermani^
Sc  Lohn

Drnvenftratze 8
Telephon 188«.

ZtSndigezLWiü
gebraMtenZMkii

und Selen.

RtjipiflS Baclßlc
die besten

^Zkbung 16. 16.0« .—%
Kößigsberger

Lotterie
•an Gunstea des Ostpr.

lieimatxanseums.
P4I0 Gewinne im Go»
pamt?werte von MarkL2ZSMi73060
1.36696I10600

denkbar grösste Auswahl, billigste Preise
Sportmützen
riesige Auswahl
mäßige Preise.

Lina Hering Wwe,Wiesbaden
Ellenbogengassa 10.

Winter-Mäntel
Lose zu 4M .,Postgeb.
a . Gew. -Liste 1.40 M.

H.C.Kröger
Eeräin 08

|Fr!edi!sü«!r»3o 192-133
W,.l,ni.tanfl.h (tarint.|

mit farbigen Unterkragen

Syphilis
Baut- u. Harnleidea
Frauenkrankheiten etc.
Spezialarzt
approbiert Im Ausland,

Wiesbaden
Hlarktstrasse S
11-1, 5-7, Sonnt. 111.

Sdmiirbiinder. Sümb-
rremc, Gummi-Rbfützcn

u. Gmnmi-Solilcn.
Fertig ausgemacht:

Gnmmi - SoKlen
für Damen 18 A,

Gummi - Sohlen
für Herren 20 A

Sofortige Bedienung.
Auf kleine Reparaturen
kann gewartet werden b:
SchukünnSelMEer

Job.  Moos,
KaEraKe5 (««

zw. Nbein- u. Dobb. Str.
für

wein . Fleisch1
Garten , pudde!

Kehricht I
ständig in konkurrenzlos»

Auswahl am Platz« i
abzugeben.

Ankauf aller Art M>
auch sonstiger Gesiitze.

Sauer,
Löbenftr.tv.FernrusSSll

Repariere

Spangen
Dette,SSl g Pllisch-Mäntel

1675Velour du Nord

gut bewährtes
KalkbSngcmiitcl

sowie Düngemittel für
Herbstdüniguugemvfieblt

Carl Ziss,
Dotzbcimer Strabe 101.

Telefon 2108. l»7K

Krauen I i«
erwacht ! &,

Fort mit allen ScM»'
delmitieln. Te-4,
tot, Tabletten M | “niraten u. „weiten Frauen. Te
Lest b. Buch v. Fra» kau
arU Dr. mcd. p« Eu
Serlmr. Berh. derZ» Ux
Es befreit EuchM* .(r
Sorgen. Zu beneben ö.

Reform-Dersaich
M. A. Nitlckke. Wm
beim - PMcheckk«
Dresden 18818. JZ  Ra

Leitttlvagev
in allen Grüben.
A. Letichrrt.

Faulbrunnenftrabe 10.
Grössten Spezialhaus für Damen - Konfektion

neuu. nebt., m.Garantie.
Resaraturen. Erfabteile
«mul. bl ll iM. Otto Engel,
BiSmarckring 48. Varl.

- tlLnü»
3flufri *m «g4r

Bamesuhr* 11

Armb . -Uliren .^ Goi

Wand-Uhren, st#nd
Iodern.Colliers,
Trauringe, 8> äSSSSf
W . Sauerlani

Uhrmacher und Juwelier
Scbni {ta sS ®L

Naffauifthe Landesbank, Naffauirdie Sparkaffe
(Mündelsidber, garantiert durch den Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden .)
Hauptsitz in Wiesbaden Rheinstr .42/44. N e u i Geschäftsstelle Bismarekring 19.

Ausführung bankmässiger Geschäfte . — Stahlkammer.
Filialen (Laodesbankstellen) in Diez, Dillenburg, Eltville, Bad Ems, Frankfurt a. M
Gladenbach ,Hachenburg ,Hadamar ,Herborn ,Hodiheim a.M.,Höchst a.M.,Hofheim iDann.),Bad
Homburg , Idstein , Langenschwalbach . Königstein , Limburg , Marienberg,Montabaur , Nassau,
Nastätten , Oberlatinstein , Rennerod , Rüdesheim , Runkel , St. Goarshausen , Selters , Usingen,
Wallmerod , Weilburg . - Ausserdem 225 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Sansnie (stellen in der Stadt Wiesbaden , Webergasse 24, Kirchgasse 80,
Bismarckring 1, Schwalbacher Strasse 99, Oranienstrasse 50, Bleichstrasse 19, Wellruz-strasse 11 und Moritzstrasse 1.

n . RGöiuiiuuigui
4® . 0. m. b. H. *

Wiesbaden , Sehulberg 8
Fernsprecher 4486 Gegründet 1870.

Weinbrand, Rum, Getreide-Kümmel
Steinhäger , Zwetschen , Liköre.

ia Mimbeersirup.
Heldelbeerweln, herb und süss , Johannls-

beerwsin. Stachelbeerwein.
Garantiert beste Ware. Abgabe auch unter1 Liter.

Verlangen Sie Preisliste . 19717
Wiesbaden

obil Sieger überallAuto
« »

Hervorragend erstklassig deutsches Fabrikat —- Vorzüglicher Bergsteiger
.. 2 . 3 , 4 and « Sitr .er verschiedener Ausführungen zu Fabrikpreisen-

Vertreter für Hessen, |na . B ouis Pf ©iS« Wiesbaden , Friedrichstr . 44 , TelHessen-Nassauu . Rheinland : ln y - * ■- «* * « ■* ■ 1
und Prnbelshrtsn gern

Winter-Mäntel
aus gemustertem Flausch.

296 .-
Winter-Mäntel

. . . 570 .— 475 .-

Winter-Mäntel 675 .-
Winter-Mäntel
m Velour de laine, in allen modernen Farben .

975 .-
Winter-Mäntel
aus besten Stoffen , mit Pelzbesätzen . . . .

1475 .-
Astrachan-Mäntel 975 .-
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